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OSC-Fan-Artikel
in unserer Geschäftsstelle, 
bitte bei größeren Stückzahlen
vorher Frau Angela Gutzmann anrufen!

Kapuzenjacken marine M-XL 20,00 €
Kapuzenjacken marine XXL 20,00 €
Kapuzenjacken burgund S-XXL 20,00 €
Windbreaker royalblau M-XXL 16,50 €
Arctic Parka M-XXL 65,00 €
T-Shirts burgund 128,140 5,50 €
T-Shirts burgund  S-XXL 6,50 €

T-Shirts grau  S-XXL 6,50 €

T-Shirts gelb  S-XXL 6,50 €
Polo-Shirts grau S-XXL 11,50 €
Polo-Shirts grau S-XXL

Größere Stückzahlen und andere
Farben auf Bestellung!

Hirschlogo zum Aufnähen 2,50 €
1 Stück OSC-Autoaufkleber kostenlos
Für OSC-Fans, die neue OSC-Nadel 4,00 €
Victorinox Swiss Card Classic 17,00 €

Optiker Gengelbach

A
nzeige

Neuer OSC Anstecker
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Zum Jahreswechsel 
von Jürgen Fiedler

Auch im Jahr 2007 haben wir wieder an der 
Erfolgsgeschichte des Clubs geschrieben. 
Mit einem sehr attraktiven  Breitensportange-
bot haben wir viele neue Mitglieder gewon-
nen. Herzlich willkommen im Club! Aber auch 
unsere Erfolge im Spitzensport können sich 
sehen lassen. Hier einige Schlagzeilen aus 
dem OSCer. 

Leichtathletik: Unser Mann für Peking: Florian 
Seitz. Rona Fredericks räumt bei den Euro-
pameisterschaften ab. Michael Pfaff wurde 
Deutscher Vizemeister (400m Hürden). 

Handball: Der Aufstieg der Handball Frau-
en in die Regionalliga war ein langgehegter 
Wunsch und sportlich schon lange fällig. Nun 
hat die Mannschaft einige Sponsoren: Dieter 
Holk und den OSC. Mit seinem Reisekosten-
zuschuss hat der OSC grünes Licht für die 
höhere Liga gegeben und die „Mädels“ ha-
ben mit einem 33:24 Sieg gegen Rudow, den 
Aufstieg klar gemacht.

Tanzen: Dass aus unserem Tanzsportclub 
Blau-Silber e.V. im OSC immer wieder Spit-
zenpaare kommen, ist ein Beweis dafür, dass 
im Schlesiensaal hervorragende Trainer ar-
beiten. Ein Beispiel ist unser Spitzenpaar im 
Standardtanzen Steffen Zoglauer und Sandra 
Koperski, die sich unter 96 Paaren in das Se-
mifinale der Deutschen Meisterschaft tanzten.  
Am 29. September wurden sie Berliner Meis-
ter. Gratulation! Aber auch der Breitensport 
und die Geselligkeit werden im Tanzsportclub 
BS e.V. gepflegt. 

Für Sport und Spaß geben wir immer Gas und 
so bin ich sicher, dass wir bei der OSC-Gala 
am Sonnabend, dem 26. Januar 2008 (Ein-
lass im Schlesiensaal ab 18.00 Uhr),  wieder 
viele Höhepunkte im Programm haben.  
Eishockey: In einem beispiellosen Durch-

Präsidium

marsch (Schlagzeile Berliner Zeitung: Kra-
chen im Gebälk) haben die Eisladies in der 
Saison 2007 wieder die Deutsche Meister-
schaft gewonnen. Sie haben alle 20 Spiele 
für sich entscheiden können. Mein Brief an 
den regierenden Bürgermeister hat die La-
dies zwar nicht auf den Balkon vom Berli-
ner Rathaus gebracht, aber immerhin wur-

Steffen Zoglauer und Sandra Koperski

Der reg. Bürgermeister stellte beim Hoffest die Wer-
bung für die 12. IAAF Leichtathletik Weltmeisterschaf-
ten Berlin 2009 vor.
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den sie mit dem Trainer René Bielke und 
den Hannemanns zum Hoffest von „Wowi“ 
geladen. 

Dass Michaela Hildebrandt, eine langjäh-
rige Spielerin bei unseren Eisladies  und 
OSC-Cheftrainerin des Deutschen Eisho-
ckey-Meisters 2004/2005, als erste Frau 
in der „HALL OF FAME“ beim Deutschen 
Eishockey vorgestellt wurde, ist ihrem viel-
fältigen Engagement für den Dameneisho-
ckeysport und der Initiative von Pressewart 
Otto Eigen zu verdanken. Das war eine 
schöne Werbung für den OSC.

Auch eine Europapokal Vorrunde im Da-
men-Eishockey haben wir wieder nach 
Berlin geholt. Für die Pokalrunde habe ich 
als Schirmherrn einen populären Berliner 
Politiker gewonnen. Der Präsident des Ab-
geordnetenhauses, Walter Momper, wird 
die Europapokal Vorrunde am 30.11. um 
12:00 Uhr im Wellblechpalast eröffnen. 

Mangel an Hallenzeiten 
(viel Verwaltung wenig Nutzen)

Der Mangel an Hallenzeiten ist gesund-
heitspolitisch eine Bankrotterklärung und 
besonders für unsere Jugend eine fatale 
Entwicklung. Wir stoßen nicht nur durch 
den Mitgliederzuwachs an Grenzen, die 
uns die Nutzungszeiten in den Sporthallen 
vorgeben. In Schöneberg reichen die Hal-
lenzeiten nicht mehr aus. Dadurch können 
wir das Angebot für Kinder und Jugendliche 
auch nicht mehr ausbauen. Wir haben zwar 
im Bezirk immer ein offenes Ohr gefunden, 
aber uns ist auch klar geworden, dass der 
Bezirk und die ARGE nur noch den Man-
gel verwalten. Viel Verwaltung für zu wenig 
Nutzungszeiten, ein unnötiger Aufwand. 

Hier ist es besonders schmerzlich, dass 
wir viele Hallenzeiten vor 17:00 Uhr an die 
Ganztagsschulen verloren haben; ganz ak-
tuell fordert eine Schule sogar die Nutzung 
der Hallen bis 18:00 Uhr. Ich habe bei den 

sportpolitischen Sprechern der Parteien 
dagegen protestiert. Schauen wir mal, was 
das Sportförderungsgesetz bei unseren 
Volksvertretern noch wert ist. Zusätzlich 
wurden wir auch noch von der Verwaltung 
gezwungen, eine Hallenzeit an einen Ver-
ein abzugeben, der aus einem anderen 
Berliner Bezirk kommt. 

Diese Entwicklung wird sich zwangsläufig 
auch auf unsere Senioren auswirken, die 
schon wegen der Dunkelheit im Winter ger-
ne frühe Zeiten nutzen möchten. Ideal wäre 
es, wenn wir in einer eigenen Sporthalle in 
den Vormittagstunden ein Sportangebot 
bieten könnten.

Aktuell dazu zwei Zitate aus „Sport in Ber-
lin“: Mutige Vereine übernehmen ehema-
lige Schulturnhallen. LSB-Präsidiumsmit-
glied Uwe Hammer: Die Zukunft ist heute, 
und wer das vergisst, muss morgen die 
Rechnung bezahlen. 

Ich denke, da hilft uns kein kleinkariertes 
Rumtaktieren*, wir müssen an die Zukunft 
des Clubs denken und den Beschluss des 
Vorstands, eine zweckgebundene Rückla-
ge für eine eigene Sportanlage zu bilden, 
mit Worten und Taten unterstützen.
 
*(Wie es im letzten OSCer zu lesen war)

Grundsteinlegung 2015
 
Im Jahr 2015 werden wir unser 125-jäh-
riges Jubiläum feiern. Es wäre ein großer 
Erfolg, wenn wir in dem Jubiläumsjahr den 
Grundstein für ein eigenes Sportzentrum 
legen könnten. Wenn wir unsere Solidarität 
auch in Zukunft nicht aufgeben, dann kön-
nen wir es schaffen. 

Freunde und Mitglieder des Clubs können 
das heute schon mit einer Spende unter-
stützen. Ab 500,00 Euro lassen wir einen 
Namensstein für den Spender in Glindow 
brennen, der später in den Eingangsbe-
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reich des Sportzentrums eingebaut wird. 
Die ersten vier Namenssteine liegen in un-
serer Geschäftstelle. Konto: 5665283030  
Berliner Volksbank BLZ: 10090000 

Friwilli! 

Wieder hat eine Kitaleitung in Friedenau 
für die Gesundheit ihrer Kinder eine gute 
Entscheidung getroffen. Anfang September 
haben wir in der Kita  am Friedrich-Wilhelm-
Platz das Begegnungsprojekt: „Kleine kom-
men ganz Groß raus“, mit Unterstützung der 
LSB-Sportjugend gestartet. Nach der Kita 
Fehlerstraße arbeiten nun unsere Trainerin-
nen auch mit den Kindern am Friedrich-Wil-
helm-Platz. Wir freuen uns über die vielen 
aufgeweckten Kinder in der Kita, die mit viel 
Spaß an dem Turnunterricht teilnehmen und 
wünschen uns auch einen guten Kontakt zu 
den Familien (neu im Internet nun auch das 
Kita-Angebot: www.osc-berlin.de).

OSC-Gala 2008

Bei der OSC-Gala am 26. Januar im Schle-
siensaal werden wir wieder ein attrakti-
ves Programm zeigen und das Tanzbein 

schwingen. Wir waren auch schon einmal 
ausverkauft, deshalb bitte Karten- und 
Tischbestellungen so schnell wie möglich 
bei Frau Gutzmann oder bei mir anmelden. 

Helfer gesucht!

Immer wieder suchen wir Helfer für unsere 
Öffentlichkeitsarbeit und ein Gerätekom-
mando für Veranstaltungen. Die Aktion bei 
HERTIE in Schöneberg war ein schöner Er-
folg. Eine Woche lang hatten wir das attrak-
tivste Schaufenster von HERTIE bekommen 
und die Vorführungen am Aktionstag waren 
Klasse. Danke an die Trainer, Aktiven und 
an die Eltern. Am OSC-Infostand standen 
leider nur wieder meine Partnerin und ich, 
nebenher habe ich noch die Moderation der 
meisten Vorführungen übernommen. Ich 
möchte gerne eine Helfer-Telefonliste für 
zukünftige Veranstaltungen anfertigen und 
bitte deshalb interessierte Mitglieder bei mir 
anzurufen.

Danke! 

Allen Trainern, Organisatoren, Vorstand-

A
nzeigeOLYMPISCHER SPORT-CLUB BERLIN

Sport Initiative Pro OSC-Berlin e.V.
Stein für Stein für unser Heim

Sponsoren für die Zukunft

Namensstein

Namensstein Namensstein
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mitgliedern und Frau Gutzmann danke ich 
im Namen unserer Mitglieder für die gute 
und erfolgreiche Arbeit. 

Herzlich gedankt sei an dieser Stelle auch 
den Bezirksverordneten von Tempelhof-
Schöneberg für die finanzielle Unterstüt-
zung bei der Anschaffung eines Sprung-
tisches für unsere Amseln und bei der 
Musikanlage für unseren Tanzsportclub 
Blau-Silber e.V. im OSC.   

Allen OSCern, den Familien und Freunden 
des Clubs wünschen wir schöne und ge-
ruhsame Festtage, einen guten Rutsch in 
das Jahr 2008, Gesundheit und viele schö-
ne Erfolge, beruflich und sportlich.

Jürgen Fiedler 
Präsident

Die Geschäftsstelle ist vom 24.12.-01.01.08 
geschlossen. Ab 02.01.2008 ist Angela 
Gutzmann wieder für Sie da.

OSC-Schaufenster bei HERTIE Schöneberg

Einen langgehegten Wunsch erfüllte uns die BVV: Ein 
Sprungtisch
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... und Friwilli freut sich!

Ihre erste Turnstunde am 13.09.07 hatten 
Jamil, Kai, Robin, Theo, Tilmann und Tuana 
(alle 2 Jahre) in der Kita Friedrich-Wilhelm-
Platz. Die Kita Leiterin Frau Karge (Bildmit-
te) und Kollegin Marlies (links), ließen es 
sich nehmen, mit unserer Übungsleiterin 
Marlies Scheffler das Schwungtuch zu be-
wegen. Für die kleinen Mäuse war alles 
noch ganz ungewohnt, doch mit viel Freu-
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de und Selbstbewusstsein haben 
die Kinder ihre erste Turnstunde 
gemeistert. Bravo und es war 
sehr schön zuzuschauen.
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Deutsche Meisterschaft
von Claudia Olufsen

Anfang August fand in Freiburg, der an-
geblich sonnenreichsten Stadt Deutsch-
lands, die Deutschen Meisterschaften 
statt. Wir reisten sehr früh an, um ausrei-
chend Erholungszeit von der langen An-
reise zu haben – Franziska mit Wohnmobil 
und wir mit eigenem Auto und Ferienwoh-
nung direkt in den Bergen und einem Bach 
vor der Tür. Die Landschaft war herrlich, 
aber dafür war es die ersten 2 Tage viel 
zu kalt. Der Meisterschaft gingen fleißige 
Trainingswochen voraus. Wir nutzten 
die Ferienzeit und trainierten 6x die Wo-
che - Anfangs noch gemeinsam mit Kim, 
später dann alleine. Manchmal kam auch 
Trainingsverstärkung von Jeannie, Marco 
usw. hinzu. Der Fleiß wurde belohnt. Fran-
ziska wurde immer sicherer, lief häufig 
im Training ihre Kür fehlerfrei und legte 
auch noch einiges an Sprüngen und bei 
den Pirouetten zu. Leider klappte es beim 
Wettkampf nicht ganz so sauber. Bei der 
Kurzkür patzte sie beim Doppel Salchow 
und das nur weil sie es zu perfekt machen 
und genau auf den Musiktakt springen 
wollte, leider war an der Stelle nicht mehr 
viel  Bahn vorhanden, so dass sie sich 
mit dem 6. Platz (von 11 Teilnehmern) 
zufrieden geben musste. Und auch in 
der Kür lief alles nicht so wie gewünscht. 
Am Ende ist sie 7. geworden. Auch ein 
schönes Ergebnis. Von der Berliner Trai-
ningsleistung her hätte es aber genauso 
gut ein Treppchenplatz sein können. Nun 
geht es nach ein paar Urlaubstagen mit 
frischer Kraft weiter.

Wettkampf in Neukölln

Der erste Kürwettbewerb nach den Ferien 
fand in Neukölln statt – anlässlich des 
100-jährigen Bestehens des NSF. Viele 
hatten über die Sommerferien fleißig dazu-
gelernt und so wurden manche Küren mit 
neuen Sprungkombinationen oder neue 
erlernten Pirouetten vorgeführt. Wir alle 
waren sehr gespannt: Werden die Elemen-
te klappen? Nicht ganz fehlerfrei, aber wir 
konnten viele schöne Küren und gute Plat-
zierungen sehen. Am Ende wurden wir mit 
einem zweiten Platz in der Vereinswertung 
belohnt und holten uns damit unseren dritten 
Mannschaftspokal dieses Jahr nach Hause. 
Ich gratuliere! Super!!!

Deutscher Nachwuchspokal

Kaum war das Wochenende vorbei, muss-
ten wir bereits die Koffer für Duisburg, Wal-

Franziska während ihrer Kurzkür
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sum packen. Am Freitag früh noch halb in 
der Nacht ging es mit dem Zug los. Marco, 
Sekina und ich nebst Eltern/Anhang trafen 
uns vollkommen verschlafen und ein biss-
chen kribbelig im Bauch auf dem Bahnsteig. 
Kim war bereits am Vortag mit dem Auto 
angereist. Nach einer entspannten Fahrt, 
einem Straßenbahntrip, sowie einem kleinen 
Fußmarsch kamen wir in unserem Hotel an. 
Noch schnell wurde etwas zu Essen gekauft 
und dann ging es schon zum Training in 
die Halle – Parkettboden, sehr schnell, gut 
zu belaufen, nur etwas schwierig für die 
Pirouetten (was Kim und Sekina dann leider 
auch im Wettkampf  zu spüren bekamen). 
Ich, frohen Mutes, wollte gleich die Kürmusik 
abgeben. Aber wie ich so vor Ort nochmal 
zählte, bemerkte ich mit Schrecken: Marcos 
Musik fehlte! Die lag noch sauber und or-
dentlich abgelegt auf dem Wohnzimmertisch 
in Berlin. Aber dank der neuen Technik (Lap-
top/Mobilfunk), Internet, eMail und fleißigen 

Helfern war bis zum Wettkampf zwei Tage 
später die Originalmusik vor Ort. Bis dahin 
behalfen wir uns mit einer etwas falschen, 
neu zusammengestellten Version aus dem 
Internet. Vielen Dank noch mal an dieser 
Stelle an alle Helfer. Am Samstag konnten 
wir uns dann bei einem Einkaufsbummel 
in Duisburg entspannen und den Tag mit 
einem (dank einer Werbeaktion) kostenlo-
sen Kaffee bei Starbucks beenden. Marco 
nahm hier das erste Mal an einem größeren 
Wettkampf auf nationaler Ebene teil. Seine 
Aufregung merkte man ihm schon an, wo 
er sonst so cool wirkt.  Aber er lief sehr gut, 
schaffte fast einen sauberen Axel und war 
am Ende über seinen zweiten Platz glück-
lich. Sekina freute sich auch. Nach einer 
ordentlichen Kür mit nur kleinen Patzern 
kam sie auf Platz sieben von immerhin 33 
Teilnehmerinnen. Und auch Kim konnte sich 
über ihren 14. Platz von 33 Teilnehmerinnen 
freuen. Zufrieden, müde und dank einer 

Unsere Mannschaft vom Sonntag
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Zugverspätung mit von der Deutschen Bahn 
gesponsertem Kaffee versehen, kamen wir 
Montag früh um halb 3 nach Hause.

Wettkampf in Kriebstein

Wieder ging es Schlag auf Schlag, wie 
eigentlich das ganze Jahr über. Für mich 
blieb keine Woche Pause. Morgens, viel 
zu früh, fuhr unser Zug nach Kriebstein. 

Wir hatten Glück, es wurde nicht gestreikt. 
Dafür hatten wir aber Schienersatzverkehr 
wegen Baustellen auf der Strecke. Und 
so durften wir bei tiefster Dunkelheit in 
Rangsdorf in einen Bus umsteigen. Unsere 
Busfahrt ging bis nach Baruth – wo Dank 
des Einsatzes des Busfahrers und einer 
etwas sehr waghalsigen Fahrt (oder auch 
Tiefflug) über nächtliche Landstraßen unser 
Zug auf uns wartete. Glücklich sind wir dann 
in Kriebstein angekommen und wurden 
dort mit Autos abgeholt. Kaum in der Halle 
angekommen, mussten sich auch schon die 
Ersten für ihren Wettkampf fertig machen. 
Alles verlief erfolgreich und so fuhren wir 
nach einem weiteren Wettkampf glücklich 
nach Hause. Im Zug wurde noch einiges 
an Kuchen verdrückt – immerhin Kim hatte 
Geburtstag.

Trainingswochenende

Vor unserem letzten Saisonwettkampf 
wollten wir noch einmal die Herbstferien 
ausnutzen und so richtig trainieren. Einen 
ganzen Samstag und Sonntag trainierten 
wir Pflicht, Pirouetten und Sprünge. Es war 
vielleicht etwas sehr anstrengend, aber es 
hat sich gelohnt, wie es sich eine Woche 
später in Dresden zeigen sollte.

Wettkampf in Dresden

Ich weiß auch nicht, aber irgendwie kam 
die Meinung auf: In Dresden gibt es nichts 
zu Essen. Daher bewaffneten wir uns 
mit Wasserkocher, Tütchensuppen und 
Unmengen an Süßigkeiten. Jeder meinte 
wohl er müsse verhungern und alle an-
deren vor dem Hungertod bewahren und 
mitversorgen. Jedenfalls haben wir noch 
nie soviel bei einem Wettkampf ge**essen 
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wie in Dresden und ich glaube, dass ich 
einiges vertrage.Das war leider der letzter 
Wettkampf für uns in diesem Jahr und er 
war viel zu schnell vorbei. Das intensive 
Training der vergangenen Wochen zahlte 
sich aber aus. Aurelia und Roxana standen 
neue einstudierte Sprungkombinationen, 
Marcos Fleiß wurde mit einem blitzsauberen 
Doppelsalchow belohnt und Liza stand den 
Axel das erste Mal auf einem Bein. Auch 
wenn dieser nur auf vorwärts war, so war 
das doch ein wichtiger und schöner Fort-

schritt. Ich konnte einmal mehr sehr zufrie-
den sein. Die nächste Zeit werden wir mit 
Schaulaufen, dem Aufbau neuer Küren und 
dem Verbessern bestehender Programme 
viel zu tun haben. Aber auch diese Zeit ist 
schön. Ich danke euch allen für eine sehr 
erfolgreiche Saison mit all den großen und 
kleinen Erfolgen, wünsche allen eine schöne 
und erholsame Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2008.

A
nzeige
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Gala Internazionale di Duello 
Scenico, 24.-26.08.2007 in Italien
von Karsten Hoffmann

Auf Einladung vom Bühnenkampfregisseur 
und Choreographen Ran A. Braun sind 
Thomas Mensen und Karsten Hoffmann 
am 21.08.07 nach Piobbico, einem kleinen 
historischen Ort in den Marken (Italien) ge-
fahren. Ran A. Braun, der auch Jurymitglied 
bei der Internationalen Deutschen Meister-
schaft im Szenischen Fechten war, betreibt 
dort die Bühnenkampfschule Scuola Bran-
caleoni. Dort finden regelmäßig im Sommer 
internationale Workshops mit anerkannten 
Bühnenkampflehrern statt. 
Dieses Jahr wurde dort neben einem ein-
wöchigen Workshop ein internationaler 
Bühnenkampfwettbewerb durchgeführt, 
zu dem 6 erstklassige Teams 
aus 6 verschiedenen Ländern 
eingeladen wurden. Die Grup-
pen kamen aus Norwegen, 
Frankreich, Italien, Russland, 
Tschechien und Deutschland.
In den ersten Tagen wurden 
verschiedene Workshops von 
unterschiedlichen Lehrern 
angeboten. So vermittelte z.B. 
der italienische Spezialist für 
historischen Kampf Antonio 
Merendoni Messerkampf- 
und Stockkampftechniken. 
Kristoffer Jörgensen, Lehrer 
der Nordic Stage Fight So-
ciety, gab einen Einblick in 
den unbewaffneten Bühnenkampf und der 
italienische Fechtlehrer Fabrizio Falcom-
bello Musumeci Greco gab Lektionen in 
Beinarbeit und Sportfechten. Der Wettbe-
werb, der am Ende einer ereignisreichen 
Woche stattfand, wurde zu Ehren an Enzo 
Musumeci Greco, einem großen Fechtmeis-
ter für Kinofilme und dem Stuntdouble von 

Errol Flynn, ausgerichtet. Die Idee dieses 
Wettbewerbs war es, eine gemeinsame 
Show durchzuführen, bei der das bestän-
digste und überzeugendste Team ermittelt 
wird. Diese Veranstaltung hatte also einen 
professionellen Anspruch, bei der an drei 
aufeinanderfolgenden Abenden an verschie-
denen Orten die Fechtszenen präsentiert 
wurden. Außerdem wurden die einzelnen 
Stücke von Ran A. Braun begutachtet und 
kritisiert. Die Änderungen mussten dann von 
den Darstellern innerhalb einer kurzen Zeit 
umgesetzt werden, manchmal sogar von 
einer Aufführung zur nächsten. 
Aufgrund der hilfreichen Tipps von Ran 
A. Braun und den anderen Teilnehmern 
konnten sich die beiden Vertreter des OSC 
Berlin von Tag zu Tag steigern und ihre Stü-
cke verbessern. Dies wurde dann mit dem 
Gewinn des Wettbewerbs am letzten Abend 
in Cagli, dem Geburtsort des bekannten 
Fechtmeisters Capo Ferro, belohnt. In der 
Gesamtwertung konnten Thomas Mensen 
und Karsten Hoffmann schließlich den zwei-

ten Platz hinter der tschechi-
schen Gruppe belegen.

Es war eine sehr gelungene 
und schöne Veranstaltung, die 
in erster Linie nicht durch den 
Wettkampf sondern durch ein 
sich gegenseitiges Kennen-
lernen und Beisammensein 
sowie dem Aufführen einer 
gemeinsamen Show geprägt 
war. Auch landschaftlich, his-
torisch und kulinarisch hatte 
die Region einiges zu bieten. 
Beim nächsten Mal sind wir 
gerne wieder dabei.

Ergebnisse der Gala Internazionale di Duel-
lo Scenico im August 2007 in Italien:

Gewinner der Abende:
24.8.2007 in Piobbico: School of Fencing 
Arts of Sergey Mishenjov (Russland)
25.8.2007 in Urbania: Kristoffer Jörgensens 
Team (Norwegen)

Karsten Hoffmann und Thomas 
Mensen bei der Gala in Piobbico
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26.8.2007 in Cagli: Thomas Mensen und 
Karsten Hoffmann (Deutschland)

Gesamtwertung:
1. Gobaro (Tschechien)
2. Thomas Mensen und Karsten Hoffmann 

(Deutschland)
3. School of Fencing Arts of Sergey 

Mishenjov (Russland)

17. OSC- Marathon-Turnier der 
Aktiven auf Florett und Degen
von Gerd Boho

Dieses für die Fechter anstrengende Turnier 
fand wieder eine gute Resonanz. Kein Vor-
zeitiges Aussteigen, sondern Durchhalten 
bis zum Letzten. Das waren auf Florett für 
jeden 16 Gefechte und für jeden Degenspe-
zialist 23 Kämpfe.
Das Florettturnier am Samstag brachte nicht 
nur auf Herrenflorett den Gesamtsieg für den 
OSC durch Pawel Jacak, der ohne Niederla-
ge, wie im Vorjahr, seine Kämpfe abschloss, 
sondern auch den Einsatz von 4 weiteren 
OSC-Fechtern. Platz 2 errang Martin See-
ger SCB, gefolgt von Ingwar Kraatz OSC. 
Weitere OSC-Platzierungen: Platz 5 für Uli 
Hasler, Platz 8 für Tom Janetzek und Platz 
12 für Patryk Szwarguiski. Im Damenflorett 
gewann Lena Vockentanz, Rotation Berlin. 
Platz 2 fiel an Daniela Wolf SCB, gefolgt von 
Katrin Urban Rotation Berlin.
Aus dem 24 teilnehmerstarken Degenfeld 
behauptete sich mit 20 Einzelsiegen der 
Moderne Fünfkämpfer Sascha Vetter, der 
für die Wasserfreunde Spandau startete. 
Platz 2 mit 19 Einzelsiegen gewann sein 
Clubkamerad Martin Schulze, gefolgt von 
Delf Bormann. In diesem Turnier hatten zum 
ersten Mai die siegelgewohnten Athleten 
des SCB das Nachsehen im Vergleich mit 
den Kaderfechtern des Modernen Fünf-
kampfes.
Umso erfreulicher der 8. Platz für den OSC 
mit Karsten Vandieken. Unser Sportwart 
Dirk Stollhoff, der im Wettkampf das Florett 

bevorzugt, erkämpfte sich mit 11 Siegen den 
14. Platz. Auf Damendegen gewann Birte 
Hertel SCB im Marathonfechten. Platz 2 und 
3 ging an den Fechtclub Charlottenburg mit 
Rebecca Rosenthai und Lucie Hentschel.
Erfreulich, dass die vier aufgebauten Tur-
niermetallbahnen ohne Verzögerung einen 
reibungslosen Turnierverlauf erlaubten und 
die fleißigen und zahlreichen Helfer am 
Sonntag dann auch um 17 Uhr „Feierabend“ 
hatten.

Handball = mit unterschiedlichen 
Ergebnisse !!!
von Dieter Holk

Die 1. Frauenmannschaft ist in der 
Regionalliga noch nicht richtig angekommen. 
Nach 2 recht guten Spielen, die zu den 
schönsten Hoffnungen Anlass gaben, sah es 
gegen die in der Tabelle nach 7 Spielen in 
der Spitze platzierten Vereine eher schlecht 
aus. Mit bisher noch keiner gewonnenen 
Partie zieren wir das Tabellenende. Bis 
zum Jahresende haben wir allerdings noch 
gegen die Mannschaften zu spielen, die mit 
uns die zweite Hälfte der Tabelle bilden, wir 
gehen davon aus, dass sich bis zum Januar 
das Punktekonto besser darstellt.

Die anderen Frauenmannschaften belegen 
folgende Plätze:
2. Frauen Verbandsliga 6. Platz
3. Frauen Bezirksliga 6. Platz
4. Frauen Bezirksliga 4. Platz
5. Frauen Kreisklasse 8. Platz
Die 1. Männermannschaft belegt in der 
Verbandsliga den 1. Platz und will bei der 
Vergabe der Meisterschaft ein Wort mit 
reden, ebenso die männliche  A-Jugend, 
derzeit Tabellenzweiter und die weibliche 
A- und C - Jugend, beide auf dem ersten 
Platz der Oberliga Berlin.Alle weiteren 
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war sie noch nicht dabei... Seit Puccas 
Ankunft im September 2007 dürfen 
wir nun zuversichtlich in die laufende 
Spielzeit blicken. Die Siege gegen den 
VfL Lichtenrade II, TSV Marienfelde II und 
unerwarteter Weise gegen ProSport24 III 
katapultierten uns in mit 6:2 Punkten in 
die Reichweite des  Drittplazierten EBT III. 
Dieser Tabellenstand wirkt sich auch positiv 
auf das Klima innerhalb der Mannschaft 
aus oder war es umgekehrt? Vielleicht 
liegt es ja auch an unseren neuen Trikots 
oder daran das Mary den Roger heiratete 
oder dem Trainingszeitenwechsel (Do. 
18:00 Uhr, Rubensstr.) d.h. längere 
Verweildauer im Rings oder das Dani den 
Rücktritt vom Rücktritt erklärte (es war im 
übrigen eine lustige Abschiedsfeier bei 
Peter) oder ist es Pucca? Zur Erhöhung 
unserer Siegquote würde ich sie ja auch 
gerne mit auf‘s Spielfeld nehmen – aber 
die Verletzungsgefahr ist einfach zu hoch 
– für uns beide. Apropos: auf diesem 
Wege die besten Genesungswünsche 
an die damals frisch Verletzten: Cathy - 
sie erlitt nach einem Foul einen perfiden 
Bandscheibenvorfall - und an Rosi – übler 
Knieschaden nach einem Motorradunfall... 
und nach dem Motto: Nie wieder Kreisliga 
- verabschiede ich mich bis zur nächsten 
Ausgabe.

Jugendmannschaften der Spielgemeinschaft 
belegen in der jeweils höchsten Spielklasse 
einen Mittelplatz. Das ist auch beim Handball-
Verband Berlin nicht unbemerkt geblieben, 
mehrere Mädchen und Jungen sind in den 
jeweiligen Auswahlkadern vertreten. Eine 
überwiegend zufriedenstellende sportliche 
Bilanz, an den Schwachstellen wird fleissig 
gearbeitet, es könnte noch besser aussehen, 
wenn sich fähige Aktive, wie bei der 2. 
Frauenmannschaft mit Nils Gottschalk 
geschehen, für eine Traineraufgabe zur 
Verfügung stellen könnten oder sich im 
Betreuerbereich engagieren würden. Auch 
in der „Führungsetage“ der Abteilung 
würden sich neue, unverbrauchte Kräfte 
nicht schlecht machen, damit es auch bei 
uns ein „Sommermärchen 2008“ oder später 
geben kann.

Ist Pucca schuld?
von Yvonne Driebe

Ich habe so einen kleinen Talisman an der 
Tasche – Pucca – na ja eigentlich rufe ich 
sie Pucci Kama-Uschi  - aber nur wenn 
es hart auf hart kommt rufe ich sie so... in 
der letzen - spielerisch wenig erfreulichen 
Bezirksligasaison 2006/07 – wir landeten 
mit 7 Pluspunkten auf dem 9. Platz da 
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DAMM-Endkampf 2007 in 
Baunatal am 22. September 2007
von Nora Bäcker

Die fitten Sportlerinnen des OSC Berlin in 
der Altersklasse W60 (Bäcker, Bartz, Fre-
deriks, Geisler, von Haase, Möller, Zörner) 
haben wie im Vorjahr den Pokal bei den 
Deutschen-Altersklassen-Mannschafts-

Meisterschaften in Baunatal vor der LG 
Nord-West Hamburg und der SG Nord-
Süd Baden mit 3.841 Punkten gewonnen! 
Besonders Petra Zörners hervorragender 
100m-Sprint (14.97 sec), ihre 4,19m im 
Weitsprung, Rona Frederiks bravouröser 
3000m-Lauf (12:38,25 min) und der Sieg 
in der 4x100m-Staffel (Geisler, Zörner, Bä-
cker, Möller) sind erwähnenswert. Es war 
wieder eine rundum gelungene Veranstal-
tung bei bestem Wetter!

OSC-Läuferinnen mit zwei Mann-
schaften auf dem Podest!
von Dr. Hartmut Heyn

Bei der traditionellen Marathonstaffel (6 
Frauen teilen sich die Distanz von 42,2km)
waren  die OSCerinnen wieder mit beiden 
Mannschaften auf dem Siegerpodest. Die 
Seniorinnen („über 40“) erliefen sich  über-
legen den Sieg (3:06:32h, insgesamt Rang 
6). Im Ziel strahlten: Birgit Hunneshagen, 
Marion Sarasa, Angela Fink, Angelika Fen-
ner-Kreutzjans, Manuela Edler, und Deana 
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cken. In der 2. Männer-Mannschaft wurden 
Timo Kollednigg über 10km und Thorben 
Neumann und Lucas Kempe über 5km er-
folgreich eingesetzt. Die 2. Frauenmann-
schaft wurde durch Jana Temmler über 
5km verstärkt.

Dank an unseren Sponsor „Lang & Lauf-
laden“, der die Kosten übernahm und die 
Athleten mit Ausrüstungsteilen unterstütz-
te.

In Darmstadt kämpften unterdessen Matti 
Markowski und Micha Heidenreich um Er-
folge. 5 Sekunden trennten Matti von der 
EM-Nominierung. Ein Sturz und die an-
schließende Aufholjagd reichten nicht ganz. 
Micha sammelte Erfahrung in Tempohärte 
für die angestrebten 800m und 1500m im 
nächsten Jahr. Weiter viel Erfolg wünscht 
die Trainerin Renate Güttler.
 

Cross-Meisterschaften am 
11.11.07 in Ludwigsfelde
 
Mit der Bronzemedaille über 3,5 km 
überraschte Lucas Kempe bei den B-Ju-
gendlichen. Gabriel sammelte bei seinem 
ersten Crosslauf auf matschigem Boden 
Erfahrungen für hoffentlich weitere Ein-
sätze.

Die A-Jugendlichen Matti Markowski und 
Thorben Neumann verstärkten die Män-
ner-Mannschaften. Die 1. Mannschaft er-
rang Platz 2 mit Matti 4. Platz, Micha Hei-
denreich 7. Platz und Hubert Leineweber 
Platz 13, (nach dreiwöchiger Krankheit). 
Die 2. Mannschaft wurde 6. in der Beset-
zung Christian Sperling, Timo Kollednigg 
und Thorben Neumann. Nasim Meham-
dioua und Stefan Leopold komplettierten 
auf Platz 25 und 26 die OSC Männer.

In der Seniorinnen-Klasse W 55 siegte 
Elisabeth Westphal souverän über 4,6km. 
Herzlichen Glückwunsch!

Kühne. Unsere jüngeren Frauen mussten 
wieder einmal den ungleichen Wettstreit mit 
einer Mannschaft, die sich aus Läuferinnen 
von 5 Berliner Vereinen zusammensetz-
te, aufnehmen. Dennoch erkämpften sich 
die OSCerinnen nach 4,2 km im Ziel den 
2. Rang (2:52:08h) unter 93 Frauenmann-
schaften mit einem Rückstand von ledig-
lich 100m!  An dem schönen Erfolg waren 
beteiligt: Natalie Preissler, Nancy Heinke, 
Birgit Unterberger, Barbara Rogge, Sylvia 
Renz und Anne Grießbach.

Herzliche Gratulation an alle und beste 
Wünsche, dass dieser Mannschaftserfolg 
uns in eine gesunde Wintersaison beglei-
ten möge!

Bewegung ist alles
von Renate Güttler
 
Auch in diesem Jahr siegte die Frauen-
mannschaft unseres Sponsors Lang & 
Laufladen Berlin bei der Marathon-Staffel 
über 42,195 km. Mitarbeiterinnen und 
Sponsoring-Athletinnen u.a. vom OSC Ber-
lin, mit Elisabeth Westphal über 5km und 
der Schlussläuferin Nele Alder-Baerens, 
die dem Team den Sieg sicherte.

Im Männerteam, das auf Platz 4 kam, 
liefen Christian Sperling und Hubert 
Leineweber hervorragende 5km Teilstre-
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Auf der Römerbrücke, Mitglieder Prellball & Gymnastik, Handball, Tanzen und Gäste.

Dominicus richtungsweisend!
von Jürgen Fiedler

Nach Reisen und Ausflügen gibt es immer 
viel zu erzählen. Zum Beispiel von unse-
rer Reise Ende August in das Altmühltal. 
Quartier hatten wir in der Ritterschänke, 
die neben der Burgruine Randeck am stei-
len Felshang hoch über dem Altmühltal 
trohnt. Im Programm: Die Römerbrücke 
in Regensburg, Folterkammer und Brat-
wurst, die Walhalla bei Donaustauf, die 
Befreiungshalle über Kelheim, der Donau-
durchbruch, die Weltenburger Mönche und 
ihr schwarzes Gebräu. Alles touristische 
Höhepunkte, die wir mit hervorragenden 
Stadtführern besucht haben. Die Sonne 
lachte dazu und wir hatten viel Spaß an 
den unvergesslichen Eindrücken in einem 
der schönsten Landstriche Deutschlands. 
Was will man mehr? 

Im goldenen Oktober dann unsere Herbst-
wanderung um den Liepnitzsee bei Wand-
litz. Die Sonne blitzte durch das bunte 
Herbstlaub und einige von uns waren über-
rascht, dass wir am Ufer des Liepnitzsees,  
der doch weit vor den Toren unserer Stadt 
liegt, in den Berliner Forsten unterwegs 
waren.

Die Walhalla hoch über der Donau.
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Das haben wir dem Zweckverband von 
Groß-Berlin (1911–1920) zu verdanken, 
dem Berlin und einige selbstständige 
Landgemeinden wie Charlottenburg, Schö-
neberg, Steglitz, Köpenick und  Reinicken-
dorf angehörten.
Dieser  Zweckverband hat im Jahr 1915 
vom Preußischen Staat für 50 Millionen 
Goldmark große Waldteile  erworben – 
insgesamt rund 10.000 Hektar. In den er-
worbenen Waldgebieten lagen zahlreiche 
Seen und Laken mit bester Wasserqualität, 
wie z.B. der Liepnitzsee, der Schlachten-
see oder die Krumme-Lanke – die beiden 
letzteren Seen werden heute wie selbst-
verständlich Berlin zugerechnet, doch 1915 
lagen sie weit außerhalb der Grenzen von 
Berlin.

Der Verband verpflichtete sich, die erwor-
benen Waldflächen weder zu bebauen 
noch weiterzuverkaufen, sondern auf Dau-
er als Naherholungsflächen zu erhalten. 
Dieser Verpflichtung haben wir es zu ver-
danken, dass die Ufer des Grunewaldsee, 
der Krummen Lanke oder des Schlach-
tenssee nicht zugebaut sind.
Schon 1913 beklagen weitschauende Berli-
ner, dass z.B. der Hohenzollernprinz Fried-
rich Leopold, die prächtigen Seeufer am 
Kleinen Wannsee, Stolper See, und Grieb-
nitzsee zu Geld gemacht hat und die Ufer 
dadurch schon größtenteils unzugänglich 
geworden sind. Heute ist der Kampf um 
den Wanderweg, am Ufer des Griebnitz-
sees, wieder ein sehr aktuelles Thema. 
Zum Glück hat der Dauerwaldvertrag aus 

Wandergruppe am Ufer des Liepnitzsee

dem Jahr 1915,  auch „Jahrhundertvertrag“ 
genannt, die ausufernden Bodenspekulati-
on, wie z.B. am Gribnitzsee und die Wald-
vernichtung, an vielen Stellen verhindert. 
Auswirkung heute:
Durch die Käufe des Zweckverbandes be-
sitzt Berlin insgesamt 29.000 Hektar Wald-
fläche bei einer Gesamtfläche von 89.200 
Hektar und so ist Berlin fast einhundert 
Jahre nach dem Abschluss des Dauer-
waldvertrags, die europäische Millionen-
stadt mit der größten Waldfläche.
An diesem richtungsweisenden Vertrag hat 
Alexander Dominicus mitgearbeitet. Von 
1911 bis 1921 amtierte er als Oberbürger-
meister in der selbstständigen Stadt Schö-
neberg. Dominicus hat in Schöneberg auch 
die Vereinigung von Großberlin vorbereitet 
und als einer der Väter des Dauerwalds-
vertrags, gehörte er im Jahr 1915 sozusa-
gen der ersten Umweltbewegung an. Aber 
noch eine weitere, sehr wichtige Initiative 
wird Dominicus zugeschrieben.
Als Vorsitzender der Deutschen Turner-
schaft (1929 bis 1933) hat er den Schul-
sport in Deutschland eingeführt, worauf wir 
stolz sein können. Er war auch Mitglied im 
TSV-Schöneberg, einem Vorgängerver-
ein des OSC. Mit der Überschrift habe ich 
eingangs nicht zuviel versprochen. Die Tä-
tigkeit von Alexander Dominicus als Schö-
neberger Bürgermeister, ist heute noch 
richtungsweisend. 
(Wer mehr wissen möchte: im Internet 
http://wapedia.mobi/de/Dauerwaldvertrag) 
Unsere nächste Reise: OSC-Weihnachts-
ausflug Sonntag, 9. Dezember, Tagesaus-
flug mit der Bahn zur Hansestadt Rostock.
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OSC-Gala
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OLYMPISCHER SPORT-CLUB BERLIN e.V. 
VEREIN FÜR TURNEN SPORT UND SPIEL VON 1890 IN BERLIN-SCHÖNEBERG 
Geschäftsstelle: Priesterweg 8 in 10829 Berlin  Tel.: 787 022 35      Fax: 787 022 38 
                 e-mail: post@osc-berlin.de  Internet: www.osc-berlin.de 
 
 
 
Jürgen Fiedler 12159 Berlin Varziner Straße 2 
 
Dr. Bernhard Blaszkiewitz 
Herrn Thomas Dörflein 
Zoologischer Garten Berlin 
Hardenbergplatz 8 
 
10787 Berlin 
 

                                                          
      Berlin, den 25.10.07 

Sehr geehrter Herr Dr. Blaszkiewitz  
lieber Herr Dörflein,     
 
am 23.10 haben wir in der Berliner BZ mit viel Freude gelesen, dass Ihr Universalgenie Knut  das 
Prellballspiel entdeckt hat. Knut ist nun zweifellos der prominenteste Prellballspieler Berlins!  Aus 
diesem Anlass ernennt die Prellball- und Gymnastikabteilung des OLYMPISCHEN SPORT-CLUB 
BERLIN 

KNUT LARS  
geb, am 5. Dezember 2006 

in Berlin 
 

zum Ehrenmitglied  
 
Zur Vervollkommnung der prellballspielerischen Fähigkeiten, lädt  unser Jugendtrainer Detlef 
Miethke, Knut zu einem kostenfreien Intensivtraining in das Lilli Henoch - Sportzentrum in 
Schöneberg ein. Wir sind uns sicher, dass Knut schon nach wenigen Trainingsstunden die 
Prellballszene beherrschen wird. 
 
Wir bitten zu beachten, dass Sporthallen nur mit geeigneten Sportschuhen, mit weißen Sohlen zu 
betreten sind. Außerdem könnten Sie, in Vorbereitung für das Intensivtraining, Knut schon mal 
beibringen, dass er wegen der Verletzungsgefahr für die Krallen, eben diese beim Prellballspiel 
einzuziehen hat.    
 
Ehrenmitglieder des OLYMPISCHEN SPORT CLUB genießen die Beitragsfreiheit und haben 
keinerlei Verpflichtungen.  Da es sich bei Prellballerspielern um Sportler mit den denkbar reinsten 
Amateurstatus handelt, übernehmen auch wir keinerlei Verpflichtungen, außer den Geburtstag 
unseres Ehrenmitglieds am 5. Dezember, mit kleinen Geschenken gebührend zu feiern.  
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Knut die ihm angetragene Ehrenmitgliedschaft annimmt und 
sie  mit einem Tatzenschlag bestätigt. Eine Ehrenurkunde senden wir Ihnen dann zu. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
 
Jürgen Fiedler 
Präsident 
 
Ps.: OSC-Ehrenmitglieder müssen auch mit dem Nachnahmen genannt werden, deshalb haben 
wir wie es üblich ist, den Namen des Vaters genommen. 

Jürgen Fiedler 
Präsident 
 
12159 Berlin-Friedenau  Varziner Straße 2 
Ruf: 030 852 25 32    Fax:030 859 66 844  
Handy: 0163 170 10 35 
eMail: juergen.fiedler.berlin@t-online.de 
www.osc-berlin.de 
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1. Freundschaftsrollhockeytur-
nier in Springe
von Irina Treuschel

Am 29.09.07 war unser erster großer Tag. 
Die Kinder unserer seit einem Jahr beste-
henden Rollhockey-Gruppe folgten einer 
Einladung des SC  Bison Calenberg aus 
Springe (bei Hannover) zu  einem Freund-
schaftsturnier.

Noch etwas verschlafen, trafen wir uns 
um 7:00 Uhr am Bahnhof Wannsee und 
fanden nach dreistündiger Fahrt die schö-
ne Rollhockey-Sporthalle der Bisons, die 
von unseren Gastgebern der Familie Jo-
hannsen erfolgreich betrieben wird, was 
sich vor allem in den sportlichen Erfolgen 
der Rollhockey-Mannschaften von Bison-
Calenberg zeigt.

Am Nachmittag begannen die ersten Spie-
le gegen die 2 Jugendmannschaften (U9) 
der Altersgruppe bis 10 Jahre. Spätestens 
jetzt rutschte unseren kleinen Helden das 
erste Mal das Herz in die Hose beim An-
blick der schon sehr souverän auftreten-
den Gegner. Dementsprechend zaghaft 
fiel denn auch der Schlachtruf aus, über 
den sich unsere Sprösslinge noch nicht so 
ganz geeinigt hatten.

In den folgenden 3 Spielen entwickelten 
die Kinder aber richtig Kampfgeist und 
zeigten erfolgreich, was sie im letzten 
Jahr alles gelernt hatten. Demzufolge 
siegten sie in 1 von 3 Spielen zwar knapp 
aber glücklich. Der schöne Tag endete in 
einem angenehmen Abend und einem ru-
stikalen Matratzenlager in der Sporthalle 
für die müden Helden. Am nächsten Spiel-
tag spielte die Mannschaft der „Großen“ 
gegen die B-Jugend-Mannschaften der 
Bison Calenberg und gegen Eldagsen. 
Gegen die haushohe Überlegenheit der 
Mannschaft(en), deren Spieler erfolg-
reich in der 1. Bundesliga spielen, hatten 

A
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einen kompletten Trikotsatz für unsere 
Jugendmannschaft beworben und sind 
auch unter den ersten Gewinnern gelan-
det.

Die Freude war riesig, endlich konnten 
wir auch mal “ganz groß“ die Werbetrom-
mel für die einzige Berliner Rollhockeyju-
gendmannschaft im OSC rühren. 

Wir waren überglücklich, jedoch verzö-
gerte sich die Übergabe und somit stel-
len wir unsere Jugendmannschaft jetzt 
in der letzten Ausgabe des Jahres 2007 
trotzdem voller Stolz vor. Eine ganz tolle 
Truppe!

unsere Jungs keine Chance, obwohl sie 
sich wacker schlugen. Nach den Spielrun-
den wurden am Nachmittag aber - außer 
Konkurrenz - noch Spiele mit gemischten 
Mannschaften gespielt, die unseren Kin-
dern sehr viel Spaß gemacht haben. Nach 
diesem Turnier brannte unsere Mann-
schaft darauf, sich wieder ins Training zu 
stürzen, um beim nächsten Turnier eine 
stärkere Mannschaft bilden zu können. 
Alles in allem war es für alle ein schönes 
und lehrreiches Wochenende.

Hurra, ein toller “Gewinn“ für 
unsere Jugendmannschaft im 
Rollhockey
von Andrea Rachner

Wir haben uns am Anfang des Jahres 
einfach mal so bei der Gewinnverlosung 
des Radiosenders “105.5 Spreeradio“ um 

Die OSC-Rollhockey-Jugendmannschaft mit ihren gewonenen Trikots.
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Steffen und Sandra in 
China unterwegs
von Steffen Zoglauer

Weit gereist ist unser Spitzenpaar und 
hat uns einen interessanten Bericht über 
die IDSF-Weltranglistenturniere in Hong-
kong und Macao (China) mitgebracht. Ihr 
Erfolg in den international hochrangig be-
setzten Feldern war beachtlich – aber le-
sen Sie selbst: Anfang Juli zog es Sandra 
und mich für 6 Tage nach Hongkong und 
Macao, wo wir zwei hochklassig besetzte 
IDSF Weltranglistenturniere tanzten. Das 
Tanzen hat in China einen völlig anderen 
Stellenwert als in Deutschland. Es gibt dort 
zwar nicht so viele gute Paare, allerdings 
ist man drauf und dran das zu ändern. Da-
für werden dort für das Tanzen Schulen und 
Universitäten gegründet und Trainer aus 
Europa eingeflogen, um die chinesischen 
Paare auf den neuesten Stand zu bringen. 
Der chinesische Tanzsportverband beher-
bergt Abertausende von aktiven Tanzpaa-
ren, wie man sich es in Deutschland nur 
wünschen kann. Für uns lief es in Macao 
und in Hongkong sehr gut. Einmal waren 
wir im Semifinale und verfehlten bei einem 
starken Feld das Finale nur knapp und 
einmal rutschten wir knapp am Semifinale 

vorbei. Toll war, dass die Hallen stets mit 
Tausenden von Zuschauern gefüllt waren 
und die europäischen Paare dadurch zur 
Höchstform auflaufen konnten. Der Ver-
anstalter kümmerte sich rührend um die 
ausländischen Paare. Vollverpflegung 
rund um die Uhr, Hotelzimmer vom Feins-
ten und jeden Tag Transfers vom Hotel zu 
den Turnierstätten. Und das alles umsonst. 
Man kam sich zeitweise vor, wie ein Pop-
star auf Tournee. Leider konnten wir nicht 
so viel von Hongkong selbst sehen, dazu 
reichte leider die Zeit nicht mehr aus, aber 
im nächsten Jahr werden wir uns ein paar 
Tage mehr Zeit nehmen, um dann umfang-
reich davon zu berichten.

Große Ehre für
Laurens Mechelke
von Christel Brakhage

Das Präsidium des Deutschen Tanzsport-
verbandes hat auf Vorschlag des Bundes-

trainers Oliver Wessel-Therhorn Laurens 
Mechelke in das Verbandstrainerteam für 
die Latein-Sektion berufen. Sicherlich wa-
ren u.a. die erfolgreichen Schulungen, die 
Laurens für den DTV durchgeführt hat, 
ausschlaggebend für diese Entscheidung. 
Der Blau-Silber ist stolz einen hochrangig 
anerkannten Trainer als Clubtrainer zu ha-
ben und gratuliert hierdurch ganz herzlich.

Steffen und Sandra in China

Große Ehre für Laurens Michelke
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Berliner Rangliste

Die neu eingeführte Berliner Rangliste wird 
angeführt in der Hauptgruppe C-Standard 
von Sebastian Ebert – Livia Lohse und in 
der Hauptgruppe B - Standard von Rafael 
Jucha - Andrea Kleist.

Geburtstag Heinz Buchholz

Geburtstag hat jeder einmal – das ist nichts 
Besonderes. Etwas Besonderes ist es je-
doch, wenn unser Heinz Buchholz (wer 
kennt ihn nicht?) sein 75. Lebensjahr voll-
endet. Fast könnte man bei ihm – etwas 
respektlos - von einem „Urgestein des 
Tanzsports“ sprechen, denn als Turnier-
tänzer,  Gründungsmitglied u.a. im LTV, 
Vorsitzender in einem der ältesten Berliner 
Tanzsportclubs, Jugendwart und Sport-
wart, zuletzt Heimwart im Blau-Silber, ist 

er seit 1955 niemals ohne ein Ehrenamt 
gewesen. Als Ehrenmitglied im OSC und 
Blau-Silber kennt er unseren Club wie kein 
anderer. Deshalb auch von dieser Stelle – 
im Namen aller Mitglieder – HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH lieber Heinz – und bleib 
uns noch lange erhalten, wir brauchen 
Dich!

Stichwort: Sportabzeichen

Die Poelchau-Oberschule ist eine Gesamt-
schule, in der Tanzsport als Kursangebot 

seit nicht allzu langer Zeit unterrichtet wird. 
Erstmals haben in Berlin zwei junge Tanz-
sportler ihr Sportabitur als Teilunterricht in 
der Disziplin Latein-Tänze bestanden. Un-
ser Mitglied Simone Reinicke und ihr ehe-
maliger Tanzpartner Jakob Stühler haben 
eine glänzende Prüfung abgelegt. In der 
Prüfungskommission war u.a. am 9. Mai 
unser Landestrainer Horst Beer.

Dankeschön-Party der
Hochschüler

Über die erfolgreichen Hochschulmeister-
schaften im Frühjahr 2007 hatte ich berich-
tet. Nun waren die fröhlichen Hochschüler 
wieder Gast in unseren Räumen, um ihre 
„Helfer-Party“ zu feiern. Auch dabei war 
richtig gute Laune angesagt, und das – fast 
ausschließlich – Selbstbedienungs-Buffet 
kam auch sehr gut an. Wir sehen auch 
diese Veranstaltung als gute Werbung für 
unseren Verein – Na, schau’n mer mal!

Landesmeisterschaften D bis
B Standard am 15. September

Eine Woche früher als im letzten Jahr wur-
de die Meisterschaftsserie in den Standard-
tänzen der Hauptgruppen D bis B und der 
Senioren III A und S – Klassen eingeläu-
tet. Wieder hatte der LTV die Ausrichtung 
dem btc Grün-Gold übergeben und das TiB 
Sportzentrum erwies sich einmal mehr als 
würdiger Austragungsort mit der entspre-
chenden Meisterschaftsatmosphäre. Bei 
den fünf auf der Startliste stehenden Meis-
terschaften hatte der Blau-Silber jeweils 

Geburtstag Heinz Buchholz

Finale Hauptgruppe D-Standard
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bis zu vier Paare ins Ren-
nen geschickt. Die Einstei-
gerklasse, die Hauptgrup-
pe D-Standard, eröffnete 
den ersten Turniertag am 
Samstag. Zwei Paare vom 
Blau-Silber standen auf der 
Startliste, und beide Paare 
konnten sich über eine Vor- 
und Zwischenrunde für das 
Finale qualifizieren. Dort 
gab es einen spannenden 
Endkampf um den Titel, 
aus dem unser Paar Ro-
bert Buder mit seiner neu-
en Partnerin Theresa-Marie 
Wenzel klar und deutlich 
als Berliner Meister hervor-
ging. Einen klaren 3. Platz 
auf dem imaginären Trepp-
chen ertanzten sich Ingo 
Madel mit seiner neuen 
Partnerin Lisa Hottelmann.
Recht übersichtlich präsen-
tierte sich die darauffolgen-
de Senioren III A Klasse 
mit drei Paaren, von de-
nen Ernst Kalb – Johanna 
Rudolph den – immerhin aufstiegsberech-
tigten – Bronzerang belegten. Die zahlen-
mäßig stärkste Klasse, die Hauptgruppe C, 
war mit 22 Paaren am Start. Hier ging es 
über zwei Zwischenrunden, die sowohl Se-
bastian Ebert – Livia Lohse, als auch Jan 
Max Reinhardt – Hauke Fenner erreich-
ten. Unsere Aufsteiger aus der D-Klasse, 
Robert und Theresa, sorgten für Riesenju-
bel der Blau-Silber Fans, als sich heraus-
stellte, dass sie in ihrer neuen Startklasse 
für das Finale aufgerufen wurden. Hier lie-
ferten sie sich mit dem D-Vizemeister wie-
der ein spannendes Duell, wobei diesmal 
die Konkurrenz knapp die Nase vorn hat-
te. Robert Buder – Theresa-Marie Wenzel 
konnten sich über einen hervorragenden 5. 
Platz in diesem starken Feld freuen – die 
besten Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Karriere auch in der C-Klasse. Als 
nächstes stellte der Turnierleiter Sebastian 
Rüter die 17 Paare der Senioren III S-Klas-
se vor. Hier waren vom Blau-Silber drei 
Paare am Start, von denen sich unsere – 
zumindest in Berlin – Abonnenten auf ei-

nen Endrundenplatz, Wolf-
gang und Barbara Herz, bis 
ins Finale tanzen konnten. 
Über ihren Erfolg auf dem 
4. Platz (im Vorjahr noch 
der sechste Rang) waren 
sie sicherlich mehr als zu-
frieden. Nun wünschen wir 
unserem Paar viel Erfolg 
bei der nächsten großen 
Aufgabe, dem Deutsch-
land-Pokal am 29. Septem-
ber in Hannover. Als letzte 
Startklasse an diesem Tag 
stand die Hauptgruppe B 
im Programm, bei der es 
eine Riesenüberraschung 
gab: Ich sage nur den einen 
Satz: mit Basic auf den Vi-
zemeister-Thron! Das war 
wirklich das Highlight des 
Tages. Gerade aus der D-
Klasse mit neuer Partnerin 
in die B-Klasse katapultiert, 
waren Adrian Obladen – 
Nadine Oeser von Anfang 
an nicht zu übersehen. Mit 
einer hervorragenden Leis-

tung tanzten sie über eine Zwischenrunde 
ins Finale und überzeugten dort sowohl die 
Zuschauer als auch glücklicherweise die 
sieben Wertungsrichter mit ihrem saube-
ren und schwungvollen Tanzen. Der VIZE-
MEISTER-Titel – gespickt mit einigen Ein-
sen – war mehr als verdient. Damit stiegen 
sie innerhalb von zwei Wochen von der D 
in die A-Klasse auf und werden nun am 29. 
September bei der Berliner Meisterschaft 
in der Kronprinzenklasse mitmischen. Wir 
freuen uns darauf und drücken auch dafür 
kräftig die Daumen.

Vizemeistertitel für Tilo und Anja

Beim zweiten Turniertag am Sonntag wa-
ren die Wertungsrichter bei den Kindern, 
Junioren und der Jugend gegenüber den 
startenden Paaren in den meisten Klas-
sen zahlenmäßig überlegen. Für mich ist 
es immer wieder erstaunlich, welche Rei-
fe sowohl in der Ausstrahlung als auch im 
tänzerischen Vermögen bei diesen jungen 

Theresa-Marie Wenzel Robert Buder
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Paaren gezeigt wird. Wir Blau-Silber Fans 
warteten natürlich gespannt auf unser 
einziges Paar an diesem Nachmittag. Zur 
besten Kaffeezeit ging die Jugend A-Klas-
se mit vier Paaren an den Start. Leider vor 
recht gelichteten Zuschauerreihen. Man-
gels Masse mussten die 
zwei Paare der B-Klasse 
hier mittanzen, worüber die 
Tänzer immer nicht beson-
ders glücklich sind. An den 
WM-Teilnehmern Hurski / 
Schulz war erwartungsge-
mäß kein Vorbeikommen. 
Aber mit einer beeindru-
ckenden Leistung ertanz-
ten sich Tilo und Anja Pfalz-
graff mit allen 35 Zweien 
klar den VIZEMEISTER-
Titel. Ein Landesmeister, 
zwei Vizemeister und ein 
Bronzerang – die Bilanz 
dieses Meisterschafts-
Wochenendes kann sich 
für den Blau-Silber sehen 
lassen.

Hattrick für Steffen 
und Sandra bei der 
Berliner Meister-
schaft

Das Highlight der Herbst-Meisterschaftsse-
rie ist – wie in jedem Jahr – die Landes-
meisterschaft der Hauptgruppe S Stan-
dard, bei der man dann auch immer viele 
gute Bekannte, Trainer und Offizielle aus 

der Tanzszene wiedersieht. Voller Span-
nung warteten alle am 29. September in 
der neuen Romain-Rolland-Sporthalle auf  
diesen Wettkampf. – Aber immer hübsch 
der Reihe nach: Das erste Turnier in der 
Halle am Place Molière mit der 15 x 22 m 

großen Tanzfläche war 
vom ausrichtenden TC 
Blau Gold meisterschafts-
gerecht herausgeputzt 
worden und auch das 
hochrangige Wertungsge-
richt von drei auswärtigen 
und vier Berliner Juroren 
deutete auf diese wich-
tige Veranstaltung hin. 
Außerordentliche Span-
nung erlebte das Publikum 
beim Finale der Senioren 
I S Klasse, bei dem erst 
durch Skating im letzten 
Tanz der Berliner Meister 
ermittelt werden musste. 
Wir Blau-Silber-Fans hat-
ten natürlich gehofft, dass 
diesmal Anke Gillner und 
Jens Neumann (als Halb-
Blau-Silberne) der Sprung 
ganz nach oben gelingen 
würde, zumal es ja fast ge-
klappt hätte, dem Ehepaar 
Bensch den Titel abzuja-

gen. Das einzige für uns startende Paar, 
Gerd Faustmann – Alexandra Kley konnte 
sich über eine zweite Zwischenrunde ein-
deutig für das Finale qualifizieren und dort 
in allen 5 Tänzen einen sicheren Bronze-
rang belegen. Ihre großartig dargebotene 
Leistung lässt für die Zukunft hoffen. In 
der Hauptgruppe A Standard war der Blau-
Silber mit 6 Paaren stark vertreten. Diese 
Kronprinzen-Klasse wurde auch diesmal, 
wie so oft, von Jugendpaaren dominiert. 
So setzte sich der Bronzemeister aus 
der Jugend A eindeutig an die Spitze des 
21-paarigen Feldes. Unter den sechs Blau-
Silber-Paaren waren auch unsere Senk-
rechtstarter Adrian Obladen – Nadine Oe-
ser, die durch ihren Vizemeistertitel in der 
Hauptgruppe B gerade zwei Wochen zuvor 
in diese zweithöchste Klasse aufgestiegen 
waren. Auch hier überzeugten sie die Wer-
tungsrichter mit ihrer exzellenten Basicar-

Adrian Obladen, Nadine Oeser

Tilo und Anja Pfalzgraff
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beit und wurde in die Zwischenrunde ge-
wertet. Das Finale erreichten zwei unserer 
Paare: Lars-Olav Harnisch – Ina Zemmrich 
stiegen durch LTV-Beschluss mit dem 3. 
Rang in die Sonderklasse auf. Auch Micha-
el Pawellek – Nicole Sarnow dürfen sich 

nun mit den Besten messen. Sie stiegen 
durch das Erreichen der benötigten Punk-
te und Platzierungen mit dem 4. Platz bei 
dieser Meisterschaft in die höchste Klasse 
auf. Verstärkt durch vier Aufsteiger ging die 
S-Klasse als größte Gruppe dieses Abends 
mit 22 Paaren an den Start. Unser Spitzen-
paar, Steffen Zoglauer – Sandra Koperski 
ließ sich durch die zeitweilige Unterlegen-
heit bei auswärtigen Turnieren im Duell 
mit ihren schärfsten Konkurrenten Wen-

ger / Ahl nicht beirren und tanzte mit einer 
Wahnsinnsleistung in allen Tänzen ihren 
Verfolgern davon. Im Quickstep setzten sie 
mit allen möglichen Einsen unter dem Jubel 
des Publikums das I-Tüpfelchen und vertei-
digten so ihren Titel des Berliner Meisters 
zum dritten Mal in Folge eindrucksvoll. Von 
den weiteren sechs Blau-Silber Paaren 
schafften es Tilo und Anja Pfalzgraff und 
Roman Scheuer – Katrin Büttner in diesem 
starken Feld ins Semifinale. Auf das Debüt 
von Jonathan mit seiner neuen Partnerin 
Elena hatten wir uns sehr gefreut. Leider 
war es nur ein kurzes Gastspiel. Die Bei-
den werden sich jetzt intensiv auf den Start 
bei der Deutschen Meisterschaft am 3. 
November in Zwickau vorbereiten. Ihnen 
sowie allen anderen Paaren wünschen wir 
für diese große Herausforderung viel Glück 
und Erfolg. Über viele BSB-Fans würden 
sich die startenden Paare natürlich freuen. 
Bei der anschließenden Meisterschaftsfei-
er im Club würdigte unser Vorsitzender die 
Erfolge unserer Paar und natürlich deren 
Trainer.

Zu guter Letzt – Berliner
Meisterschaften der
Hauptgruppe II

Die letzen Landesmeisterschaften in den 
Standard-Tänzen fanden am 6. Okto-
ber – leider vor vielen leeren Stühlen – in 
den Clubräumen des ausrichtenden TC 
Blau Gold in der Hatzfeldallee statt. An 
diesem Samstag ging es um die Meister-

3. Platz für Gerd Faustmann u. Alexandra Kley Finale Hauptgruppe II A-Standard

Berliner Meister Steffen Zoglauer und Sandra Koperski
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ehren der „reiferen“ Hauptgruppenpaa-
re. Der Zeitplan konnte wegen der relativ 
kleinen Klassen fast minutiös eingehalten 
werden, und so fand die letzte Siegereh-
rung auch noch fast zur Tagesschau-Zeit 
statt. Bei der Hauptgruppe II D waren die 
sieben Wertungsrichter noch in der Über-
zahl. Auch die II C-Klasse ging mit nur 
sechs Paaren an den Start, so dass auch 
hier eine „Sichtungsrunde“ vorgeschaltet 
wurde. Im Finale kam es zu der seltenen 
Konstellation, dass alle Paare gleichwertig 
waren, erst  das Skating-System entschied 
über die Rangfolge. Demnach war es auch 
nur eine winzige Kleinigkeit, die unserem 
Paar Holger Boelitz – Anja Queißner, die 
in der Vorrunde eine respektable Leistung 
darboten, den 5. Rang bescherte. In der 
Hauptgruppe II B hatten wir kein Paar am 
Start und auch in der A-Klasse war einzig 
Hendrik Heneke mit seiner Frau Melanie 
dabei. Trotz vieler Dreien reichte es für die 
Beiden dann aber nur für den 5. Platz. Ein 
Hochgenuss erwartete uns angesichts der Vizemeister Roman Scheuer u. Katrin Büttner



34

Sommer im OSC
von Arnold Blumendeller

Der OSC hat ja immer für Kurzweil ge-
sorgt, aber in diesem Sommer haben sich 
die Ereignisse förmlich überschlagen. Ein 
Tenniscamp jagte das nächste und wurde 
in diesem Jahr sogar für Erwachsene ver-
anstaltet. Unser 1. Vorsitzender Friedbert 
Schuckert ist 60 geworden. Seit nunmehr 
über 25 Jahren führt er uneitel und effek-
tiv die Geschicke der Tennisabteilung. Mit 
seinem guten Spürsinn für die unterschied-
lichen Interessen der Mitglieder hat er uns 
als Kapitän des Vereins durch manche 
stürmische See wieder in ruhiges Fahrwas-
ser navigiert. Wir wünschen ihm alles Gute, 
damit er uns lange erhalten bleibt und die 
Tennisabteilung weiter auf dem erfolgrei-
chen Kurs hält. Familie Raschendorfer hat 
für klare Familienverhältnisse gesorgt und 
Tochter Anja unter die Haube gebracht. 
Bartosz Palubski ist der glückliche Bräuti-
gam und damit das Familienglück mit Töch-

5 startenden Paare in der S-Klasse. Hier 
dominierten die „langen Kerls“, die sich an 
der Spitze einen interessanten Zweikampf 
lieferten. Sehr stark „geknabbert“ haben 
Roman Scheuer – Katrin Büttner am Erfolg 
der mehrfachen Berliner Meister Unger / 
Küster. Unsere Beiden haben hervorra-
gend - so gut wie nie zuvor - getanzt.  Mit 
ein wenig mehr Glück rückt der Meistertitel 
demnächst in greifbare Nähe. Letztendlich 
mussten sie sich mit dem VIZEMEISTER-
Titel begnügen. Alles in Allem eine respek-
table Leistung. Für die Zukunft wünschen 
wir den Beiden viel Glück. Lars-Olav Har-
nisch – Ina Zemmrich präsentierten sich in 
diesem Feld durchaus S-Klassen-würdig 
und konnten bei ihrem 3. Meisterschafts-
Turnier in diesem Herbst noch einen 4. 
Platz mit nach Hause nehmen.

terchen Jasmina perfekt. Die Ehe steht auf 
jedem Fall unter einem guten Stern, denn 
Bezirksschornsteinfeger Michael Creutz 
hat höchstpersönlich für Glück gesorgt 
und das Bündnis mit einem stark alkohol-
haltigen Getränk besiegelt. Dieter bietet im 
Winterprogramm den Kurs „Männer kochen 
für ihre Frauen“. Wir wissen nicht, ob sich 
Bartosz schon angemeldet hat, jedenfalls 
sollte eine Anmeldung wegen der starken 
Nachfrage möglichst frühzeitig erfolgen. 
Da ein sportliches Ereignis im Stakkato 
Rhythmus auf das nächste folgte, ist es 
schwierig mit der Dokumentation hinterher-
zukommen. Insofern bin ich Markus Fibig 
dankbar, der diesen nachfolgenden Beitrag 
über das Tenniscamp für Erwachsene ver-
fasst hat. 

Tenniscamp des fortgeschritte-
nen Alters oder ein nicht ganz 
ernst gemeintes Tagebuch eines 
Betroffenen

3 Trainer: Milun, Nenad, Völli; 15 Opfer: 
Antje, Azra, Katja, Sabine, Sarah, Steffi, 
Susanna, Tina, Ulrike, Andreas, Heiner, 
Holger, Markus, Patrick, Wolfgang
Tag 1 – Grundlinie
Alle Trainer erscheinen gut gelaunt auf 
Platz 6, wir gucken erwartungsvoll. Vor 
dem Training ist uns nicht klar, wie wir uns 
hinterher fühlen werden. Vielleicht hätten 
sich dann nicht alle so leichtfertig in die 
Liste eingetragen. Los geht´s: Milun er-
klärt den Ablauf. 3 Gruppen, 3 Trainer und 
vorher Aufwärmtraining. Auch Fitness wird 
hier groß geschrieben. Nachdem das Stöh-
nen abgeklungen ist, legen wir los. Nach 
dem ersten Tag kann man Milun definitiv 
den Titel „professioneller Hütchenspie-
ler“ verleihen. Komischerweise haben alle 
anderen Gruppen Zeit Miluns Gruppe zu 
beobachten. Das lässt doch tief blicken. 
Nachdem wir jedes Kommando (Hütchen 
gelb oder blau), d.h. eine kurze oder lan-
ge Strecke laufen, befolgen, schleichen wir 
doch ziemlich ermattet vom Platz. Andreas‘ 
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Freuen Sie sich unter anderem auf:

Tickets und Infos: Ticket-Hotline: (030) 4430 4430, www.berlinerturnerbund.de
www.feuerwerkderturnkunst.de 

11. Januar 2008, 18.00 Uhr
Max-Schmeling-Halle Berlin

Rosemie 
Rosemie Warth ist ein absolutes Multitalent. Ob als Komödiantin, Moderatorin oder -
wie sie sich selbst bezeichnet –  als „Assistänzerin“. Rosemie ist schlichtweg um-
werfend – und überzeugt in jeder Rolle.

Aomori University
Erinnern Sie sich noch an die
Auftritte der weltweit erfolg-
reichsten männlichen Gymnas-
ten im vergangenen Jahr? Erle-
ben Sie noch einmal die mitrei-
ßende Crew der Aomori Univer-
sity aus Japan mit brandneuen,
spektakulären und äußerst dy-
namischen Choreografien.  

Jazzgirls 
Fünf junge Ukrainer zeigen eine
gleichermaßen ungewöhnliche wie
extrovertierte Sportakrobatik-Show
– sie zeigen ihr Können nämlich in
Frauenkostümen. 

Rokashkovs
Eine geturnte Love-Story an Parallel-
reckstangen. Perfekt inszeniert und
hinreißend vorgetragen vom russi-
schen Quartett Rokashkovs, dem es
gelingt, anspruchsvolle Turnelemen-
te in eine gleichermaßen spannende
wie wunderschöne Geschichte zu
verpacken.

Andrey Romanovsky 
Dieser Mann ist zweifelsohne einer der 
weltbesten Bewegungskünstler. Und fast über-
menschlich beweglich, denn mit schier unglaubli-
cher Körberbeherrschung zwängt er sich durch eine
wirklich kleine Tonne. 

Anzeige_Berlin.qxd  17.04.2007  16:35 Uhr  Seite 1
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Einsatz muss hier noch gesondert erwähnt 
werden. Nachdem sich sein Körper ca. 3,5 
Sekunden waagerecht in der Luft befindet, 
schlägt er doch auf dem Boden auf. Miluns 
Kommentar : „Kein Training ohne Blut und 
Schweiß!“ oder „Geweint wird zu Hause!“.
Tag 2 – Volleys und Stopps
Erste Ausfälle sind zu beklagen. Tina und 
Holger haben angeblich Theatertickets und 
Wolfgangs Knie hat den ersten Trainings-
tag nicht überstanden. Heike und Gregor 
sind allerdings mehr als Ersatz. Nachdem 
Nenad sagt, dass die Rambotruppe heute 
zu Ihm kommt, schwant uns Schlimmes! 
Nach mehreren Stopp-Versuchen ge-
lingt sogar mal der ein oder andere. Hei-
ner erwischt einen unglaublichen Tag und 
versenkt reihenweise die Bälle im Feld. 
Getreu Miluns Motto (s.o.) fällt dieses mal 
auch Ulrike, bleibt aber unverletzt. Ulrikes 
Rückhand wird von Milun mit der Nadals 
verglichen. Wenn Ihr demnächst Ulrike an-
rufen solltet, wird wohl dies als Klingelton 
zu hören sein.
Tag 3 - Doppelsituationen
Weiß nicht mehr, aber wahrscheinlich viel 
Laufen.
Tag 4 – Filmaufnahmen
Wir treffen uns bereits um 17:00 Uhr zu 
Filmaufnahmen. Nach stundenlanger Vor-
bereitung (inkl. Maniküre, Pediküre, Frisör 
und Rasuren) sind wir zu allen Schandta-
ten bereit. Jetzt erst kommt heraus, dass 
Tina arglistig auch Holger eingetragen hat! 
Holger eigentlich grippekrank, kämpft sich 
aber durch. Heute sind die Mädels mit Hüt-
chenspielen dran. Am Ende des Trainings 
fragt man sich, ob es hochrote Köpfe zu 
kaufen gab. Das Durchhalten wird abends 
mit Dieters Buffet belohnt. Patrick hält mit-
tels seiner Kamera ermattete aber zufrie-
dene Gesichter fest. Einiges davon kann 
man hoffentlich bald auf der OSC Home-
page bewundern.
Tag 5 – Videoanalyse / Mixed
Die Videoanalyse deckt schonungslos alle 
technischen Unzulänglichkeiten, die wir ja 
nicht haben, auf. Holgers Kommentar: „ Ich 
fang wohl doch besser mit Golfen an.“ An-

dere haben dann doch das eine oder ande-
re „Oho-Erlebnis! Mir, und ich glaube das 
ich im Namen aller Betroffenen sprechen 
kann, hat es wirklich viel Spaß gemacht hat 
und wir hoffen auf eine Wiederholung!

Clubturnier 2007

In diesem Jahr stellte das Clubturnier wie-
der erhöhte Anforderungen an den organi-
satorischen Aufwand. Dies lag sowohl an 
der Vielzahl der Wettbewerbe als auch an 
der Tatsache, dass einige davon nicht nur 
im K.O. Modus ausgetragen wurden. Daher 
erst mal dickes Lob an die Organisatoren 
Ulrike Wetzel und Basti Schuckert, die im 
Erwachsenen- bzw. Jugendbereich direkt 
an der Front gute Arbeit leisteten. Weitere 
Komplimente gehen an Inge Lommatzsch, 
Milun Jovasevic, Sarah Bergner und Fried-
bert Schuckert, die im Hintergrund zum Ge-
lingen des Turniers beitrugen. Höhepunkt 
war natürlich der Finaltag mit anschließen-
der Siegerehrung und heißen Rhythmen 
durch DJ Jörg bis tief in die Nacht, genau 
der richtige Rahmen für Dana Yacob, in 
den Geburtstag hinein zu feiern. 

Die Finale im Einzelnen:
Herren A:
Max Riehl gegen Michael Strauchmann 
6:0, 6:3. Aufgrund von Terminengpässen 
konnte dieses Finale, das sicher als einer 
der sportlichen Höhepunkte des Turniers 
anzusehen ist, nicht am vorgesehenen Fi-
naltag ausgespielt werden. So trafen sich 
die beiden abseits des offiziellen Gescheh-
nis und machten die Sache mit dem besse-

Tenniscamp
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ren Ende für Max, der Michael, dem Meister 
des „Wusch“, an diesem Tag klar mit zwei 
Sätzen beherrschte, unter sich aus.

Damen A:
Monika Langer gegen Karen Grisar-Kassè 
6:4, 6:3. Dieses Finale ist sicherlich ein 
Wendepunkt im Damentennis, da es der Ju-
gend seit langem gelungen ist, sich gegen 
die Spielerfahrung durchzusetzen. Monika 
ging nicht unbedingt als Favoritin in diese 
Begegnung fand jedoch schnell zu ihrem 
Spiel und behielt bei wichtigen Punkten die 
Nerven. Glückwunsch auch an Karen, die 
gut dagegen hielt und den Zuschauern ein 
attraktives Match bot.

Herren Doppel A:
Max Stiller, Michael Strauchmann gegen 
Oliver Freier, Jörg Siegmund 6:3, 6:0. Oli-
ver und Jörg hatten sich durch einen sen-

sationellen Sieg gegen Max Riehl und Mi-
chael Wieczoreck für das Finale qualifiziert. 
Entsprechend euphorisch gingen sie in die 
Begegnung. Der Spielverlauf war dann 
aber eher ernüchternd. Mister „Wusch“ 
Strauchmann und Max Stiller hatten keine 
Lust auf einen weitere Favoritenniederlage 
und ließen im zweiten Satz kein Spiel mehr 
zu.

Damen Doppel:
Steffi Neeb, Angela Schunert-Schulz gegen 
Marlies Schuckert, Ariane Rausch 6:4, 6:3. 
Marlies und Ariane gelang es in diesem 
Finale nicht, Revanche für die Niederlage 
im Vorjahr zu nehmen. Steffi und Angela 
spielten sehr konzentriert und gönnten sich 
nur mal ganz selten einen Fehler. Dies ist 
dann sicher auch der Grundstein für  den 
erfolgreichen Ausgang der Begegnung ge-
wesen.
Mixed:
Milun Jovasevic, Marlies Schuckert gegen 
Michael Strauchmann, Sarah Yacob 6:4, 
2:6, 7:6. Wer bislang nicht wusste, warum 
die Disziplin Mixed heißt, der konnte beim 
OSC eine Lehrstunde des Tennis erleben. 
Auf Platz 1 wurde deutlich, dass beim 
Mixed nicht nur die Geschlechter gemischt 
sind, sondern es auch darauf ankommt, in 
der Spielweise den richtigen Mix zwischen 
sportlicher Offensive und situationsbeding-
ter Zurückhaltung zu finden. Und wenn die 
Auffassung darüber erheblich auseinan-
dergeht, dann sollte man sich schon mal 
eine längere Spielunterbrechung gönnen, 

Monika und Karen

Herren Doppel A, Oliver Jörg Max Stiller, Michael 
Strauchmann

Damen Doppel Marlies, Ariane, Angela u. Steffi
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um einen gemeinsamen Nenner zu finden. 
Den erstaunten Zuschauern wurde jeden-
falls alles geboten, was große Unterhaltung 
ausmacht: Emotionen, Vernunft, Tränen, 
Trennung, Versöhnung und spannendes 
Tennis. Die Begegnung wird damit sicher 
in die Geschichte des OSC eingehen.
Herren 30:
Oliver Freier gegen Michael Schink 7:5, 
6:1. Michael gelang es in diesem Match 
nicht, mit seinem druckvollen Aufschlag 
zu punkten. Oliver stellte sich im Laufe 
der Begegnung immer besser darauf ein. 
Da er auch seinen eigenen Aufschlag kon-
zentriert und sicher durchbrachte, fiel der 
zweite Satz dann auch relativ klar zu sei-

nen Gunsten aus. Da nutzte es Michael 
auch wenig, dass Sohn Laurenz am Rand 
die Daumen drückte.
Herren 30 Doppel:
Siegmund/Siegmund gegen Oliver Freier, 
Jens Kanter 5:7,5:7. Die Brüder Jörg und 
Dirk schafften es in diesem Finale nicht, 

Ihren Vorjahreserfolg zu wiederholen. Jens 
gelang es diesmal an der Seite von Oliver 
die Begegnung in zwei Sätzen siegreich zu 
gestalten.
Damen 30:
Angela Schunert-Schulz gegen Marlies 
Schuckert 3:6, 6:3, 6:0. Am Anfang lief es 
gut für Marlies und sie gewann den ersten 

Satz relativ klar. Dann hielt Angela kräftig 
dagegen und holte sich den zweiten Satz 
mit demselben Ergebnis. Erst mal richtig 
in Rhythmus gekommen ließ Angela nichts 
mehr anbrennen und marschierte im drit-
ten Satz problemlos der Clubmeisterschaft 
entgegen.
Herren 40:
Thomas Brall gegen Frank Burkhardt 6:1, 
6:1. Diese Kategorie wurde in diesem Jahr 
zum ersten Mal ohne die Beteiligung der 
30er gespielt. In diesem an Teilnehmern 
starken Feld schafften es die frisch geba-
ckenen Aufsteiger Thomas und Frank bis 
in das Finale. Frank erwischte einen raben-

Mixed

Laurenz, Michael, Oliver

Jens, Michael, Jörg und Dirk

Thomas u. Frank
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schwarzen Tag und musste sich deutlich 
seinem Mannschaftskameraden Thomas 
geschlagen geben.
Damen 40/50:
1. Siegerin Ursula Habath 2. Siegerin Linda 
Hauswurz. In diesem Wettbewerb wurde 
ohne K.O. System mehrfach gegeneinan-
der gespielt. Dabei ging als Siegerin Ursula 
Habath hervor.
Herren 50: 
Hans-Georg Döring gegen Burkhardt Wi-
dera  6:2, 6:2. Überraschend klar gewann 

Hans die Partie gegen Burkhardt. An der 
fehlenden Finalerfahrung kann es nicht ge-
legen haben, denn darüber verfügen bei-
de Kontrahenten in ausreichendem Maße. 
Hans wird sich sicherlich gefreut haben, 
seinen Titel vom Vorjahr sportlich und nicht 
durch Aufgabe seines Gegners bestätigt zu 
haben.
Herren 50 Doppel: 
Hans-Georg Döring / Armin Hentschel ge-
gen Wolfgang Wager / Michael Berneburg. 
6:1, 3:6, 5:7. Hans und Armin erwischten 
einen guten Start und gingen erwartet in 

Führung. Wuffy und Michael steigerten sich 
dann aber gewaltig und ließen sich trotz 
Ihres Temperaments auch im dritten Satz 
nicht aus der Ruhe bringen. Dabei präsen-
tierten sie sich gegen die ausgefuchsten 
Routiniers ausgesprochen nervenstark. In-
sofern geht der Sieg voll in Ordnung. 
Herren 60
Heiner Neeb gegen Werner Haimann 6:2, 
7:6. Heiner Neeb musste es noch mal 
spannend machen. Nachdem er den ers-
ten Satz klar gewonnen hatte, wurde es in 
zweiten Satz noch einmal eng. Egal, auch 
wenn der Arm zum Schluss immer schwe-
rer wurde, Heiner hat auf jeden Fall als 
erster 60er Meister Tennisgeschichte ge-
schrieben.
Herren C:
Levent Özel gegen Folker Schweizer 2:6, 
3:6. Seine Erfahrungen aus seinem Final-
sieg vom letzten Jahr nutzte Levent dies-
mal wenig. Newcomer Folker führte sich 
als Neumitglied gleich gut ein und sicherte 

sich seinen ersten Vereinstitel.
Damen C:
1. Siegerin Hilla Yacob, 2. Siegerin Sabi-
ne Dehnel. Anstatt ihrer tennisbegeister-
ten Familie nur zuzuschauen hat Hilla den 
Schläger selbst in die Hand genommen 
und gleich erfolgreich ihren ersten Titel ge-
holt. 
Junioren
Frederik Brake gegen Timo Schmidt 6:3, 
3:6, 7:5. Zwar holte sich Frederik den ers-
ten Satz relativ klar, geriet dann aber im-

Ursula u. Linda

Burkhardt u. Hans

Herren 60: Werner u. Heiner
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mer mehr unter Druck und fand nicht mehr 
zu seinem Spiel. Timo sah dann wie der 
sichere Sieger aus und hatte beim Stand 
von 5:2 im dritten Satz sogar 4 Matchbälle. 
Aber mit eisernem Willen gelang es Frede-
rik, sich aus der Situation zu befreien und 
das Match umzudrehen. Mit derselben In-
tensivität, mit der sich Frederik über seinen 
Sieg freute, trauerte Timo seinen verpasste 
Chancen hinterher. Da Timo erst zwei Jah-
re Tennis spielt, werden seine zukünftigen 

Erfolge sicher dafür sorgen, seine Nieder-
lage zu vergessen.

Juniorinnen
Annika Stahlberg gegen Yeliz Öcel 6:4, 6:0. 
Für den Gewinn eines Matches reichen Ta-
lent und viel Ehrgeiz nicht aus. Es gehört 
noch eine gewisse Portion Geduld, Erfah-
rung und Spielwitz dazu. Diese Erfahrung 
musste Yeliz gegen Annika machen, die 

zwar am Anfang gut mithalten konnte, aber 
dann am Ende zu sehr mit sich selbst ha-
derte, als zu versuchen, ihr bestes Tennis 
zu spielen. Daher ging der Sieg verdient 
an Annika. Wenn Yeliz jedoch an dieser 
gewissen Portion noch arbeitet, wird sie in 
Zukunft sicher erfolgreicher sein.

Bambini
Enno Müller gegen Justus Neeb 6:1, 7:6. 
Für Enno läuft es in diesem Jahr gut. Nach-

dem er den Cujic Cup gewonnen hat, ge-
lang es ihm zusätzlich noch seinen Vorjah-
reserfolg zu wiederholen. Justus kam erst 
langsam in Fahrt zeigte zum Schluß aber 
doch sein Potential und war knapp im Tie-
Break unterlegen.

Levent u. Yacob Timo, Frederik

Yeliz u. AnnikaSabine u. Hilla
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Schaukampf  Hertha BSC gegen 
das OSC All Star Team

Zum Ausklang der Saison fand direkt nach 
dem Clubturnier  ein weiteres sportliches 
Highlight statt. Nachdem der OSC durch 
seine Teams mittlerweile im gesamten 
Verband Berlin/Brandenburg für Furore 
gesorgt hat, war es Zeit, sich mit der Bun-
desliga zu messen. Insofern ist es dank der 
guten Beziehung von Basti Schuckert ge-
lungen, die Spieler Malik Fathi und Sofian 
Chahed zum Tennisduell herauszufordern. 
Damit die Begegnung ausgeglichen gestal-
tet werden konnte, gab es zunächst das 
Doppelduell „Tennis-Classic“ mit den her-
kömmlichen Regeln und im Anschluss da-
ran Fußball-Tennis innerhalb des T-Feldes 
mit einem Satz bis zu 15 Punkten. Malik 
und Sofian waren in ihren ungewaschenen 
Hertha-Trikots angetreten, in denen sie am 

Tag zuvor mit einem Sieg gegen Borussia 
Dortmund die Tabellenspitze erklommen 
hatten. Ob die Trikots tatsächlich ungewa-
schen waren, konnte am besten Carmen 
Franke beurteilen, die direkt am Spielfeld-
rand professionell das Geschehen mode-
rierte. Der OSC konnte in Bestbesetzung 
antreten und hatte Michael Strauchmann 
und Milun Jovasevic ins Rennen geschickt. 
Beiden gelang es mit 4:0 in Führung zu ge-
hen. Unterstützt wurden sie dabei von der 
heimischen Kulisse. Die OSC-Arena war 
bis auf den letzten Platz ausverkauft und 
verwandelte die Anlage in einen wahren 
Hexenkessel. Daran konnten auch verein-
zelt angereiste Hertha-Fans nichts ändern. 
Nachdem sich Malik und Sofian an den 
enormen Druck gewöhnt hatten, kamen 
sie auch besser ins Spiel. Ihre Zweierket-
te funktionierte jetzt besser und sie kamen 
auf 4:2 heran. Dabei gab es wirklich attrak-
tive Ballwechsel zu sehen, was wiederum 
beweist, dass Balltalente auch im Tennis 
schnell in der Lage sind, gute Leistungen 
zu zeigen. Milun und Strauch legten dann 
aber eine Schippe drauf und machten mit 
6:2 den Sack zu. Beim Fußball-Tennis 
wechselte für Strauch dann Basti in die 
Mannschaft, der sich tags zuvor auf der 
Clubparty die Hand gebrochen hatte und 
daher nur im Fußball einsatzfähig war. Das 
Match stand jetzt natürlich unter umge-
kehrten Vorzeichen und Hertha ging nach 
ausgeglichenem Beginn mit 10:5 in Füh-
rung. Aber Milun und Basti demonstrierten 
auch beim  Fußball viel Ballgefühl und kam 
auf 8:10 heran. Die Hertha-Fans fühlten 
sich an so manche Bundesligapartie erin-
nert und fingen schon an zu zittern. Aber 
dann brachten Malik und Sofian den Satz 
mit 15:9 doch sicher nach Hause. Damit 
stand es 1:1. Zum Schluss spielten Sofian 
und Malik im Doppel gegeneinander, wo-
bei sie jeweils  durch Jugendliche des OSC 
nach jedem Spiel verstärkt wurden. Insbe-
sondere für unsere jungen Hertha-Fans 
war es ein tolles Erlebnis, mit dem Idol in 
einer Mannschaft zu spielen. Auch Isidor 

Justus, Enno

Malik Fathi, Milun, Basti und Sofian Chahed
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Aus den Mannschaften
von Uwe Risse

Die 1. Herrenmannschaft startet diese Sai-
son in der 1. Kreisliga und hat sich den 
direkten Wiederaufstieg zum Saisonziel 
gemacht. In der ersten beiden Spielen lief 
es allerdings noch nicht rund und mit nur 
1 Punkt war ein Platz im letzten Drittel der 
Tabelle erreicht. Zum Glück hat sich die 
Mannschaft gefangen und hat jetzt 4 Spiele 
in Folge gewonnen, so dass ein 3. Platz in 
der Tabelle die Zuversicht auf den Aufstieg 
steigen lässt. Die 2. Herrenmannschaft ist 
nur schlecht vom Fleck gekommen und 
konnte bisher kein Spiel gewinnen. Hier ist 
eine große Leistungssteigerung notwendig, 
wenn der Abstieg verhindert werden soll. 
Die 3. Herrenmannschaft ist ausgeglichen 

in die Saison gestartet und belegt einen 
entspannten Platz im Mittelfeld. Alle Spiele 
zeichneten sich wie gewohnt durch große 
mannschaftliche Geschlossenheit aus und 
mit großem Kampfgeist konnten mehrere 
Spiele gewonnen werden.

Aus der Jugendabteilung

Die Jugendabteilung startete mit starkem 
Zuwachs in die neue Saison. Viele neue 
Mitglieder machen Hoffnung auf einen er-
folgreichen Neuanfang bei den Schülern. 
Ziel ist es, schon bald wieder männliche 
Mannschaften melden zu können. Mit Be-
ginn der neuen Saison werden wir dabei 
von unserer neuen Trainerin Soraya Dom-
dey unterstützt.

Qualifikation Berliner 
Meisterschaft

Bei der Qualifikation zur Berliner Meister-
schaft der Schülerinnen A ist der OSC mit 5 
Spielerinnen angetreten. Mit dabei waren: 
Vanessa Hensel, Milena Adam, Susanne 
Wistuba, Julia Loell, Jessica Meyer. Julia 
Risse war als Coach mit dabei. Als Teil-
nehmerin an der Landesrangliste, ist sie 
bereits für die Berliner Meisterschaft qua-
lifziert. Für Vanessa, Jessica und Julia war 
es das erste Turnier überhaupt und ent-
sprechend aufgeregt waren alle. Vanessa 
und Jessica haben prima mitgespielt und 
sich wacker geschlagen. Jessica konnte 
ein Spiel gewinnen und Vanessa hat in ih-
ren Sätzen viele gute Bälle gehabt. Beide 
haben sich auch getraut, bei den A-Schüle-
rinnen mitzuspielen und so hatten alle viele 
Spiele zu absolvieren. Bei den B-Schüle-
rinnen waren insgesamt 6 Spielerinnen 
am Start. Davon 3 Damen vom OSC. Julia 
Loell hat eine super Leistung gezeigt und 
konnte ungeschlagen das Turnier „Jede 
gegen Jede“ gewinnen. Herzlichen Glück-
wunsch! Da bei den A-Schülerinnen außer 
Susanne und Milena nur eine weitere Spie-
lerin angetreten war, wurde das Feld mit 
den B-Schülerinnen aufgefüllt, so dass 2 
Gruppen gebildet werden konnten. Susan-

Widera erfüllte sich seinen Traum, den 
Herthanern mal zu zeigen, wo der Frosch 
die Locken hat. Mit einem knallharten un-
erreichbaren „Vorhand Isi“ beendete er 
seine Partie. Großes Kompliment an Malik 
und Sofian, die sich geduldig für die vie-
len Erinnerungsfoto zur Verfügung stellten 
und fernab aller Starallüren sich als wahre 
Sympathieträger zum Wohle des Sports 
und auch Ihres Vereins erwiesen haben. 
Der gelungene Nachmittag fand seinen 
Ausklang beim gemeinsamen Grillen und 
einer spontanen Autogrammstunde. Die 
verschwitzten Trikots werden wir zu einem 
guten Zweck versteigern. Wer jetzt schon 
Angebote abgeben will, sollte dies gegen-
über Inge Lommatzsch tun. Michael Berne-
burg hat die Begegnung mit seiner Kamera 
aufgezeichnet.  Wer das Spiel versäumt 
hat oder an einer schönen Erinnerung inte-
ressiert ist, sollte sich an Michael wenden, 
der gerne eine DVD zur Verfügung stellt.
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ne und Milena wurden gesetzt. Susanne 
konnte ihre Gruppe gewinnen und verlor 
dann aber im Endspiel. Im Spiel um Platz 3 
konnte Milena gegen Julia Loell gewinnen. 
In der zweiten Qualifikation konnte sich Jo-
sephine Albinger qualifizieren, so dass der 
Olympische Sport-Club Berlin mit 7 Spie-
lerinnen bei den Berliner Meisterschaften 
antreten wird. Die Berliner Meisterschaften 
finden vom 01.-02.12.2007 statt. 

Ausrichter für Jugendturnier
 
Am 10.11./11.11.2007 richtete die Tischten-
nisabteilung des Olympischen Sport-Club 
Berlin das Aufsteigerturnier für B-Schüler 
aus. Am Samstag startete die 3. Klasse mit 
16 Teilnehmern. Am Sonntag ging es wei-
ter mit der 2. und 1. Klasse und ebenfalls 
16 Teilnehmern. Die Aufsteiger konnten 
sich so gleich in den höheren Spielklassen 
beweisen. Am ersten Tag waren 4 Spie-
ler vom Olympischen Sport-Club Berlin in 
der 3. Klasse angetreten. Für alle war es 
das erste Turnier überhaupt und sie haben 
sich wacker geschlagen. Peer Dietrich und 
Tyll Albinger kamen als Gruppenerste in 
die Hauptrunde, Friedmar Ziese und Mar-
cel Schicke schafften den 2. Platz in ihrer 
Gruppe. Alle kamen in die Hauptrunde und 
Tyll Albinger gewann das Spiel um Platz 
drei. Insgesamt war es eine gelungene 
Veranstaltung und im nächsten Jahr wird 
die Tischtennisabteilung erneut zwei Tur-
niere ausrichten.

Erstes Punktspiel

Beim ersten Punktspiel der Schülerinnen 
Mannschaft des Olympischen Sport-Club 
Berlin gegen den TTC Heiligensee ge-
wannen unsere Mädchen mit 8:3. Die bei-
den Doppel wurden gewonnen. Allerdings 
kamen die Mädchen vom Doppel 1 Heili-
gensee nach einer schnellen 2:0 Führung 
nochmal auf 2:2 heran. Hier ließen es Julia 
und Susanne etwas an der nötigen Kon-
zentration fehlen, die im 5. Satz zum Glück 
wieder hergestellt war. In den Einzeln ver-
loren Julia R., Susanne und Milena gegen 

die Nummer 1 des TTC, wobei Susannes 
Spiel schon nicht mehr zählte. Sie konnte 
mit einer starken Leistung noch das beste 
Ergebnis mit 2:3 erzielen. In ihrem Paar-
kreuz gewann sie beide Spiele. Julia L. 
spielte ausgeglichen im unteren Paarkreuz 
und zeigte besonders im zweiten Spiel eine 
super Leistung. Mit diesem Spiel hat die 
Mannschaft einen gelungenen Saisonstart 
hingelegt. Die nächsten Spiele werden si-
cher schwerer werden.

Landesrangliste

Am 22. und 23. September fand in der 
Halle von Chemie Weißensee, die Landes-
rangsliste der A-Schüler/innen statt. Das 
Turnier wurde vom SV Lichtenberg ausge-
richtet. Für den Olympischen Sport-Club 
Berlin war Julia Risse am Start. Die jüngste 
Teilnehmerin im Feld, Winni XU vom VFL-
Tegel, gewann die Rangliste mit einem ver-
lorenen Spiel dank des besseren Satzver-
hältnisses. Die einzige Niederlage musste 
sie gegen Kornelia Buconjic in einem su-
per spannenden Spiel hinnehmen. Alle drei 
Erstplatzierten hatten damit nur ein Spiel 
verloren und am Ende zählte das Satzver-
hältnis. Julia hatte sich als Nachrückerin 
qualifiziert. Insgesamt waren 12 Mädchen 
am Start. Am Samstag wurden 6 Runden 
gespielt und am Sonntag 5 Runden. Da zur 
gleichen Zeit auch die Damen und Herren 
die Rangliste ausspielten, konnten in den 
Pausen schöne Spiele beobachtet werden. 
Julia kam im ersten Spiel gegen eine sehr 
starke Spielerin, die ihr keine Chance ließ. 
Es gab ein klares 3:0. Im zweiten Spiel da-
gegen hatte Julia eine durchaus ebenbür-
tige Gegnerin und so ging es dann auch 
über die komplette Distanz. Im 5. Satz hat-
te die Gegnerin das bessere Ende für sich 
und gewann 11:9. Schade, denn es sollte 
sich zeigen, dass Julia bei den folgenden 
Spielen teilweise zwar gut mithalten konn-
te aber letzlich kein Spiel mehr gewinnen 
konnte. Auf jeden Fall war im Vergleich 
zum Vorjahr eine klare Leistungssteigerung 
zu beobachten und insgesamt hat Julia ein 
schönes Turnier gespielt.
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ten. Die ordnungsgemäß einberufene Ab-
teilungsversammlung ist ohne Rücksicht 
auf die Zahl der erschienen und stimmbe-
rechtigten Mitglieder beschlussfähig. Sie 
beschließt mit einfacher Mehrheit der ab-
gegebenen gültigen Stimmen.

Leia ist Meisterin

Bei den Berlin-Brandenburgischen Meister-
schaften am 30. Juni konnte Leia Mevius in 
einem spannenden Wettbewerb der Alters-
klasse 9 am Stufenbarren den 1. Platz er-

ringen. Ein großer Erfolg für unsere „kleine 
Amselturnerin“.

Neue Sportgeräte für die Amseln

Wir haben einen Sprungtisch und eine 
Akrobahn. Was ist ein Sprungtisch? Das 
bisher traditionelle Sprungpferd wurde 
erstmalig bei den Kunstturnweltmeister-
schaften 2001 in Gent durch einen Sprung-

Einladung Jahresversammlung
Turnabteilung
von Gisela Eckstein

Montag, 03. März 2008, 19:30 Uhr
Sport-Casino Schöneberg,  
Priesterweg 3, 10829 Berlin 

hinter der Schöneberger Sporthalle

Tagesordnung:
Feststellung der stimmberechtigten •	
Mitglieder laut Anwesenheitsliste
Jahresbericht der Warte und Abtei-•	
lungsleiter 
Kassenbericht•	
Bericht der Kassenprüfer•	
Entlastung des Vorstandes•	
Anträge•	
Genehmigung des Haushaltes 2008•	
Wahl der Delegierten für die Vereins-•	
versammlung des OSC Berlin 

Stimmberechtigt sind alle volljährigen Mit-
glieder, sofern sie für das Quartal, in dem 
die Abstimmung erfolgt, den Mitglieds-
beitrag bezahlt haben. Jugendmitglieder 
sind die nicht volljährigen Angehörigen 
des Vereins. Sie sind stimmberechtigt, 
sofern sie am Tage der Abstimmung ihrer 
Beitragspflicht nachgekommen sind. Für 
Jugendliche vor Vollendung des 16. Le-
bensjahres üben die gesetzlichen Vertreter 
das Stimmrecht jeweils gemeinschaftlich 
aus. Erscheint für das Mitglied nur ein ge-
setzlicher Vertreter, so gilt er als von dem 
anderen zur Abstimmung bevollmächtigt. 
Jugendmitglieder sind nicht wählbar.

Anträge für diese Abteilungsversammlung 
sind schriftlich bis zum 15. Februar 2008 
(Posteingang) an die Geschäftsstelle des 
OSC, Priesterweg 8, 10829 Berlin, zu rich-
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tisch ersetzt und hat sich als Sportgerät bei 
allen nationalen und internationalen Wett-
kämpfen rasch durchgesetzt. Er ist 95 cm 
breit und 120 cm lang. Die Höhe für Frauen 
beträgt 125 cm. Durch die leicht geneigte 
Stützfläche kann die Anlaufgeschwindig-
keit leicht in eine Sprunghöhe umgelenkt 
werden. Dank einer großen Zuwendung 
der BVV Tempelhof-Schöneberg konnte 
der lang ersehnte Sprungtisch für unsere 
Amsel-Kunstturnriege im Sommer gekauft 
werden.

Die Schöneberger Amseln danken der BVV Tempel-
hof-Schöneberg und Christel Matzke.

Michaela Ferenz, Sportwartin

Am 07.12.07 fand zum 5. Mal unsere gro-
ße Sport und Show in der Schöneberger 
Sporthalle statt. Es gab ein buntes, vielsei-
tiges Programm. Viele Abteilungen unseres 
OSCs  zeigten eine tolle Vorführung und es 
hat großen Spaß gemacht, dabei zu sein. 
Einige hatten bei der Show schon Routine, 
Marlies Schefflers „Kinderbild“ ist immerhin 

Sport und Show 2007

Akrobahn

Eine weitere Anschaffung wurde durch die 
großzügige Spende von Christel Matzke 
möglich, eine Akrobahn mit Auflage, die 
das Training von Saltos, Überschlägen, 
Sprungrollen, Flick-Flacks usw. gefahrloser 
ermöglichen.

schon beim Feuerwerk der  Turnkunst auf-
getreten. Andere, wie zum Beispiel Turnen 
unter neuer Leitung von Josee Schick, wa-
ren noch ein bisschen aufgeregt. Aber al-
les hat hervorragend geklappt. Besondere 
Gäste aus Kladow mit dem Einrad und aus 
Lichtenrade mit dem Trampolin waren auch 
mit dabei und es war toll, wieder neue, net-
te Leute kennen zu lernen. Ich danke allen 
Trainern, Übungsleitern, Teilnehmern und 
Helfern für ihr großes Engagement und 
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hoffe, dass wir uns im nächsten Jahr,  am 
13. Dezember, wieder sehen. Verbleibe mit 
freundlichen Grüßen und wünsche allen 
eine schöne Weihnachtszeit und einen gu-
ten Start ins Jahr 2008!

Sport und Show begeisterte die 
Zuschauer: Michaela Ferenz 
machte es wieder möglich!
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Bisher größter Erfolg in der OSC 
Eisladies-Geschichte

„Spannender hätte es nicht kommen kön-
nen. Nach einem erwarteten Sieg gegen 
die Jokers aus dem französischen Cer-
gy Pontoise versuchten die Ladies am 2. 
Turniertag gegen den vorjährigen Turnier-
sieger HC Lugano alles klar zu machen. 
Aber auch 2007 war der schweizerische 
Meister nicht zu „knacken“. Eine schnelle 
Führung in der dritten Minute durch Nina 
Kamenik ließ zwar auf 
eine erfolgreiche Re-
vanche hoffen, doch 
eine Zeitstrafe gegen 
die Ladies konnte Lu-
gano zum Ausgleich 
nutzen. In Überzahl 
ging Lugano dann in 
Führung und baute 
diese Führung noch 
zum 3:1 aus. Als Ka-
thrin Fring nach einem 
Solo auf 2:3 verkürzte, 
kam noch einmal Hoff-
nung auf. Mit diesem 
Zwischenstand ging 
es in die 2. Pause. Im 
letzten Drittel erwiesen sich dann aber die 
Schweizerinnen doch als beständiger und 
bauten auf 5:2 aus. Anja Scheytt konnte 
nur noch zum Schluss-Stand auf 3:5 ver-
kürzen.

Spannung pur gab es dann im letzten Spiel 
des Turniers. HC Lugano stand mit 3 Sie-
gen bereits als Turniersieger und erster 
Teilnehmer an der Finalrunde in Solna/
Schweden fest, der HC Cergy Pontoise 
blieb ohne Sieg und ohne Punkt. Zwischen 
den Berliner „Finalisten“ OSC Eisladies und 
den HC Slavia Prag (jeweils 1 Sieg, 1 Nie-
derlage) ging es nun um den zweiten Platz 
dieses Turniers, der eben zur Teilnahme 

am Finalturnier berechtigt. Wieder sorgte 
ein schneller Treffer (Anja Scheytt) in der 
4. Minute für Hoffnung, das 2:0 durch Su-
sann Götz steigerte die Erwartungen. Doch 
2 Gegentreffer schickten die Glückshormo-
ne in den Keller und Adrenalin ins Blut. 
Ein Krimi zeichnete sich ab. Das 3:2 durch 
Nikola Holmes in der 34. Minute sorgte für 
fast 10 Minuten wieder für einen „Tausch“ 
von Adrenalin und Glückshormonen. Nach 
dem nochmaligen Ausgleich in der 44. Mi-
nute gab es dann ein Zittern und Bangen, 
weil bei der Qualität beider Mannschaften 
klar war, dass der nächste Treffer entschei-
dend sein würde. Bis zur 60. Minute blieb 
es dann allerdings beim Unentschieden. 
Die 5-minütige Verlängerung blieb eben-
falls ohne zählbares Ergebnis. Im dann 

notwendig geworde-
nen Penalty-Schießen 
gegen zwei hervorra-
gende Torhüterinnen 
gelang es erst Ste-
phanie Frühwirt, ihr 
Gegenüber zu über-
winden. Der Sieg und 
2. Platz in der Berliner 
Gruppe und damit der 
Einzug in die Final-
runde waren perfekt. 
Keiner der Anwesen-
den schämte sich für 
vereinzelte (Freuden-)
Tränen nach diesem 
bisher größten Tri-

umph unserer Eisladies. Fraueneishockey-
Urgestein Mike Eigen brachte es auf seine 
launige Art auf den Punkt: „Elche wir kom-
men!“ rief er durch den Wellblechpalast. Er 
hat recht: so weit nördlich war bisher kein 
Deutscher Fraueneishockeymeister auf 
„Dienstfahrt“ gekommen.

Ach so, noch etwas: zu diesem Erfolg 
passt auch die Meldung, dass die Eisladies 
dieses Jahr bei der Wahl zum Champion 
Berlin einen 6. Platz erreichten – letztes 
Jahr waren die Ladies noch 8. Näheres im 
nächsten OSCer.

Glückliche Gesichter nach Herzschlagfinale
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Neue Mitglieder

Eishockey:
Ivonne Schröder, Daniel Ke-
beiks, Saskia Franke, Nicolas 
Andrade De Sa, Kirill Pod-
moskov, Mark Kaplau

Fechten:
Martina Barner, David Na-
tochen, Lucau Udes, Lena 
Reißler

Handball:
Nadine Dittmar,  Khashchimeg 
Tugsuu, Cornelia Förster, Lisa 
Stolz, Patricia Hagemann, 
Jennifer Bürger

John F. Kennedy Schule:
Alexandra Stoeter, Nina 
Doeblin

Leichtathletik:
Marcus Vogt, Laura Dziadek, 
Florian Göbel, Noam Waks, 
Arian Taheri, Harald und Fa-
rig Stephan Hofmann, Mattis 
Hecht, Julia Looss,  Foluwa-

sho Thompson, Theodor Sieweke, Mar-
co Valleriani, Darren Schulz, Yunus Emre 
Küc, Elias Kaya, Camilla Wagner, Jona-
than Hilker, Imana Savas, Ally Savannah 
Smith, Anton Jepp, Nancy Heinke, Marika 
Skawinska, Ilvy Lützen, Ariane Mahmoud, 
Johanna und Emely Schulz, Aniol Canet 
Kirberg, Lina Jakubczick, Maximilian Ma-
rotzke, Lara Winterhoff, Elena und Ales-
sia Sangermano,  Svea Börner, Carlo 
Condrus, Julia Pelivan, Delia Knoblauch, 
Gabriel Rehan, Nicole Priebe, Jan-Philipp 
Scholz, Bruno Rodatus, Saman Firat, Mara 
Lotte Sichrovsky
 

Prellball:
Oliver Schworck

Schwimmen:
Günther Spielberg, Dorothea 
Birth, Catherine Roque, Klau-
dia Lewicka, Judith Grüger, 
Charlotte Droese

Tennis:
Sabine Dehnel, Vasily Musha-
rov, Friederike Schläfke, Lui-
sa Wiebrecht, Kerstin Tuchel, 
Faustina Kork, Michael Sost

Tischtennis:
Friedmar Ziese, Noah Thiede, 
Marcel Schicke, Peer Dietrich, 
Malte Uecker, Jenny Ehmke, 
Manuel Mausolf, Sajo Welker, 
Kamil Burnashov, Veli Deniz, 

Ariane Lücke, Jens With, Josephine Albin-
ger, Felix Reichenberger, Jonathan Noor-
mann, Roman Borschel, Sabrina Kneifel, 
Francesco-Antonio Cvetanovic, Kevin Bau-
mer, Tyll Albinger, Ivo Martens, Jonas Lud-
wig, Daniel Maschakov, John Kommallein

Turnen:
Norell Sanatpour, Philipp 
Heise, Stefanie Erhard, Lau-
renz und Catherine Schink, 
Nina De Sousa Silva Correia, 
Chiara Frangillo-Engler, Lilli 

Matzker,  Lotte Grünwald, Alexa Arnhold, 
Chaima und Malek Mejri, Maxi Erwerle, 
Viktoria-Luise Gerber, Norma und Kasimir 
und Florentin Cassau, Katharina Dovgucic, 
Zoe und Leon Brandt, Tara Loebel, Paula 
Venn,  Nina Kaczmarek, Silja Schönewolf, 
Kristina Previsic, Luna Isensee, Apollonia 
Miersch, Dana und Lydia Zabel, Aria Dar-
aie, Isabell Kobzan, Ulli Kluge, Khadija Os-
man, Susanne Schwarz
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80 Jahre
Günter Hecht, Günter Kofalk, Wolfgang 
Linke, Eva Zinke

90 Jahre
Hildegard Lachmann

Die Wachteln gratulieren
von Uschi Leschig

90 Jahre wurde unser Hildchen, Hilde 
Lachmann am 15.Oktober! Seit 30 Jahren 
ist sie Mitglied im OSC, in der Wachtelriege. 
Seit 30 Jahren kommt Hilde regelmäßig zur 
Gymnastik und ist auch mit 90 Jahren aktiv 
dabei. Es ist immer eine Freude zu sehen, 
mit welcher Anmut sie die Übungen macht. 
Hilde ist ein wunderbares Vorbild für uns. 
Sie läßt sich weder durch Alter noch durch 
körperliche Beschwerden unterkriegen.

Am 19. November wurde Agnes Krulis 85 
Jahre. Auch Agnes ist seit 30 Jahren Mit-
glied bei uns. Sie war immer fleißig bei der 
Gymnastik und sie war auch bei fast al-
len Unternehmungen der Wachteln dabei. 
Leider hat sie sich nach einer Erkrankung 
sehr zurückgezogen. Das ist schade, liebe 
Agnes, wir vermissen Dich. Vielleicht raffst 
Du Dich mal wieder auf und kommst uns 
besuchen.

Beiden Jubilarinnen wünschen wir von 
Herzen alles Gute und noch viele schöne 
Jahre, auch mit den Wachteln.

10-jährige Mitgliedschaft:
Uwe Danzke, Igor Filipski, Lothar Görres, 
Max Lindau, Jens Tschäpe, Carena 
Teufelhart, Christine Conrad, Tino 
Shinji Conrad, Vico Luckschus, Kerstin 
Mohrdieck, Astrid Sauer, Peter Vieth, Dr. 
Dieter Zopf, Falco Drews, Gerhard Fautler, 
Christa Tuschy

25-jährige Mitgliedschaft:
Ursula Hoch, Klaus Zingler, Hans-Joachim 
Berk

50-jährige Mitgliedschaft:
Volkmar Hörske, Beate Möller, Horst Pöhl

60-jährige Mitgliedschaft:
Wolfgang Kurze, Gerhard Wernicke

60 Jahre
Helmut Heitmann, Eija Kube-Hentinen, 
Inge Lommatzsch, Olaf Ninnemann, 
Günter Pfaffenbach

65 Jahre
Hannelore Berndt, Günter Ehl, Bernhard 
Feuerherm, Christiane Fiedler, Brigitte 
Görling, Manfred Golz, Dietmar Haager, 
Barbara Herz, Wolfgang Herz, Volkmar 
Hörske, Hans-Joachim Knopf, Rüdiger 
Neumann, Arnold Patas, Prof.Dr. Ingo 
Peschel, Hans-Dieter Schauer, Detlef 
Wiewiorra 

70 Jahre
Ursula Habath, Dieter Holk, Karl Hunger, 
Christell Marschall

75 Jahre
Helga Hampel, Franz Heiss, Lieselotte 
Meckenhäuser

Ehrungen und Geburtstage

Nachruf
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OLYMPISCHER SPORT-CLUB BERLIN e.V.
Internet: www.osc-berlin.de
Email: post@osc-berlin.de

OSC-Geschäfststelle
Angela Gutzmann

Tel.: 030 - 78 70 22 35
Fax: 030 - 78 70 22 38

Mo., Di. u. Do.
Fr.

15:30 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr

Eishockey - www.osc-eishockey-berlin.de
Abteilungsleiter:
Jugendwart:
Damenwart:
Pressewart:
Männerwart:
Kasse:
Bankverbindung:

Peter Hannemann
Uwe Danzke
Mike Eigen
Otto Eigen
Uwe Hoff
Lothar Görres
Berliner Bank

Tel.: 030 - 684 47 04
Tel.: 030 - 663 77 76
Tel.: 030 - 873 63 96
Tel.: 030 - 36 80 32 19
Tel.: 030 - 401 84 88
Tel.: 030 - 78 70 22 35
BLZ: 10020000

Email: p.hannemann@osc-berlin-eishockey.de 
Email: cannibels@aol.com

Email: eigen-otto@arcor.de
Email: u.hoff@gmx.de

Konto: 4159131300

Eis- u. Rollkunstlauf - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:
Sportwart:
Jugendwart:
Kasse:
Bankverbindung:

Björn Olufsen
Claudia Olufsen
Hinrich Ihnken
Annelore Olufsen
Postbank NL Berlin

Tel.: 030 - 712 39 69
Tel.: 030 - 712 39 69

Tel.: 030 - 712 39 69
BLZ: 10010010

Email: olufsen_berlin@t-online.de

Konto: 113229108

Faustball - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:
Sportwart:
Kasse:
Bankverbindung:

Horst Knaack
H.-J. Schwieger-Schaal 
Jürgen Strelow
Postbank NL Berlin

Tel.: 030 - 795 95 93
Tel.: 030 - 855 21 16
Tel.: 030 - 365 47 33
BLZ: 10010010 Konto: 321816103

Fechten - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:
Stellvertreter:
Sportwart:
Jugendwart:
Stellv. Jugendwart:
Pressewart:
Stellv. Pressewart:
Kasse:
Bankverbindung:

Jana Janetzek
Ingela Contrael
Dirk Stollhoff
Caroline Linde
Ingvar Kraatz
Gerhard Borho
André Dankert
Wolfgang Dworczak
Berliner Bank

Tel.: 030 - 706 46 16
Tel.: 030 - 336 26 61
Tel.: 030 - 927 37 88
Tel.: 030 - 22 32 72 61
Tel.: 030 - 25 81 30 88
Tel.: 030 - 823 48 66
Tel.: 030 - 78 89 89 28
Tel.: 030 - 451 83 49
BLZ: 10020000

Email: jjanetzek@arcor.de

Email: d.stollhoff@t-online.de

Email: osc-fechten@arcor.de

Konto: 3167500000

Handball - www.hsgoscfriedenau.de
Abteilungsleiter:
Stellvertreter:
Kasse:
Presse:
Bankverbindung:

Dieter Holk
Manfred Berle
Michael Ebert
Anita Plötz
Postbank NL Berlin

Tel.: 030 - 53 81 03 90
Tel.: 030 - 711 56 56
Tel.: 030 - 793 49 85
Tel.: 030 - 72 32 47 89
BLZ: 10010010

Email: dieterholk@freenet.de
Email: m.berle@berles-berlin.de
Email: mebert.efcom@t-online.de
Email: akploetzartig@aol.com
Konto: 22203104

John-F.-Kennedy Schule - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:
Kasse:
Bankverbindung:

Dr. Dieter Zopf
Wolfgang Linke
Postbank NL Berlin

Tel.: 030 - 81 49 65 45
Tel.: 030 - 84 71 97 79
BLZ: 10010010

Email: dzopf@aol.com

Konto: 0520929103    

Leichtathletik - www.osc-berlin-la.de
Abteilungsleiter:
Stellvertreter:
Jugendwartin:
Kasse:
Geschäftsstelle:

Bankverbindung:

Jürgen Demmel
Otakar Stastny
Lisa Dembny
Fabian Weber
Mo. 17-19:00 Uhr 
Do. 16:30 - 18:30 Uhr
Berliner Volksbank

Tel.: 030 - 401 39 59
Tel.: 030 - 37 59 50 46

Tel.: 030 - 821 53 35
Tel.: 030 - 32 66 18 59
Fax: 030 - 32 66 18 60
BLZ: 10090000

Email: j.demmel@osc-berlin-la.de
Email: otakar.stastny@osc-berlin-la.de
Email: sporty237@hotmail.com

Konto: 5453373004
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Prellball & Gymnastik - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:
Stellvertreter:
Sportwart:
Jugendwart:
Kasse:
Bankverbindung:

Jürgen Fiedler
Jörg Bänsch
Detlef Miethke
Jens Lorenz
Fritz Schmidt
Postbank NL Berlin

Tel.: 030 - 852 25 32
Tel.: 030 - 50 15 93 31
Tel.: 030 - 396 22 23
Tel.: 0176 - 24 33 68 49
Tel.: 030 - 211 68 60
BLZ: 10010010

Email: juergen.fiedler.berlin@t-online.de

Email: detlef.miethke@t-online.de

Konto: 278876101

Rollhockey - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:

Bankverbindung:

Björn Olufsen
Wolfgang Hänsel
Postbank NL Berlin

Tel.: 030 - 712 39 69
Tel.: 030 - 661 95 16
BLZ: 10010010

Email: olufsen_berlin@t-online.de

Konto: 184656105

Schwimmen - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:
Stellvertreter:
Sportwart:
Kasse:

Bankverbindung:

Peter Behnke
Reinhard Pauls 
Nils Achtruth
Beatrix Arikoglu

Postbank NL Berlin

Tel.: 030 - 261 76 15
Tel.: 030 - 859 27 74
Tel.: 030 - 70 08 49 71
Tel.: 030 - 81 82 00 20
Werktags ab 18:00 Uhr
BLZ: 10010010

Email: helga.behnke@t-online.de
Email: reinhard.pauls@gmx.de
Email: swimni@gmx.de
Email: osc-schwimmen@gmx.de

Konto: 249677109

Tanzen - Blau-Silber Berlin Tanzsportclub e.V. im OSC - www.blau-silber-berlin.de
Rathaus Friedenau
Niedstr. 1-2
12159 Berlin
Abteilungsleiter:
Stellvertreter:
Kassenwart:
Sportwart:
Jugendwart:
Pressewart:
Bankverbindung:

Büro und Studio
am Breslauer Platz
Bürozeiten:
Günter Pfaffenbach
Wilhelm Sommerhäuser
Christina Tamberg
Bernd Korn
Angelika Steinack
Christel Brakhage
Berliner Volksbank

Tel.: 030 - 85 07 45 29
Fax: 030 - 50 07 69 14
Fr. 18:30 - 20:00 Uhr
Tel.: 030 - 85 07 45 29
Tel.: 030 - 753 45 31
Tel.: 030 - 712 42 35
Tel.: 030 - 712 11 82
Tel.: 030 - 631 83 29
Tel.: 030 - 774 90 69
BLZ: 10090000

Email: guenter.pfaffenbach@t-online.de

Email: horst@hc-brakhage.de
Konto: 7161684001

Tennis - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:
Stellvertreter:
Verwaltung:
Jugendwart:
Kasse:
Bankverbindung:
Hallenkonto:

Friedbert Schuckert
Horst Edelmann
Inge Lommatzsch
Milun Jovasevic
Detlev Kühne
Berliner Volksbank
Berliner Volksbank

Tel.: 030 - 831 19 99
Tel.: 030 - 262 16 66
Tel.: 030 - 792 95 13
Tel.: 0178 - 889 10 56
Tel.: 030 - 782 48 42
BLZ: 10090000
BLZ: 10090000

f-m.schuckert@t-online.de

Email: lommatzsch-berlin@t-online.de

Mobil: 0171 - 706 33 90
Konto: 5665283005
Konto: 5665283021

Tischtennis - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:
Stellvertreter:
Jugendwart:
Kasse:
Bankverbindung:

Martin Simon
Uwe Risse
Oliver Bertram
Andreas Becker
Postbank NL Berlin

Tel.: 0175 - 182 38 08
Tel.: 0172 - 394 19 51
Tel.: 030 - 68 91 99 61 

BLZ: 10010010

Email: martin.simon@osc-tt.de
Email: uwe.risse@osc-tt.de
Email: oliver.bertram@osc-tt.de
Email: andreas.becker@osc-tt.de
Konto: 321884100    

Turnen - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:
Jugendwart
Kasse:
Bankverbindung:

Gisela Eckstein

Gisela Cornel
Postbank NL Berlin

Tel.: 030 - 218 91 06

Tel.: 030 - 218 77 68
BLZ: 10010010

Email: gisela.eckstein@t-online.de

Mobil: 0177 - 432 85 56
Konto: 98938103

Sportangebote: Mutter und Kind | Familie: Monika Dierich Tel.: 030 - 852 36 90, Kleinkinder | Mädchen | Jugend | Frauen: Gisela Cornel 
Tel.: 030 - 218 77 68, Kunstturnen weibl.: Gisela Eckstein Tel.: 030 - 218 91 06, Knaben; Max Lindau Tel.: 030 - 698 19 790, Männer: Ulf 
Berge Tel.: 030 - 774 85 12, Mädchen: Michaela Ferenz Tel.: 030 - 782 46 97, Rhönrad: Stefanie Wenzel Tel.: 030 - 8929118, Rhythmische 
Sportgymnastik: Gisela Eckstein Tel.: 030 - 2189106, Gymnastik+Turnen: Haide Arendt Tel.: 030 - 812 19 27, | Frauengymnastik Doris 
Kanjahn Tel.: 030 - 211 77 89, Franke Watermann Tel.: 030 - 854 34 24, Monika Wolfgramm Tel.: 030 - 855 28 29, Ingeborg Schaffner Tel.: 
030 - 218 39 53  | Faustball: Fred Wöbke Tel.: 030 - 771 86 75

Fit für Freizeit - www.osc-berlin.de
OSC-Geschäftsstelle Angela Gutzmann Tel.: 030 - 78 70 22 35 Email: osc-berlin@t-online.de

Freizeitsportgruppen
Kondition, Ausdauer, Sportabzeichen: D. Bartsch Tel.: 030 - 814 27 86 | Tischtennis 1: H. Blisse Tel.: 030 - 873 27 35 | Tischtennis 2:  W.Hartung 
Tel.: 030 - 854 42 66 | Tischtennis 3: C. Nohl Tel.: 033764 - 213 05 | Frauengymnastik: U. Leschig Tel.: 030 - 211 05 16 | Volleyball: Michael 
Eule Tel.: 030 - 852 74 45 | Fußball: S. Kralle Tel.: 030 - 852 26 64 | Gymnastik u. Ballspiele: M. Zäske Tel.: 030 - 855 52 17 | Basketball und 
Kondition: W. Frederiks Tel.: 030 - 392 33 93
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OLYMPISCHER

SPORT-CLUB BERLIN e.V.
Priesterweg 8 - 10829 Berlin

www.osc-berlin.de
Postvertriebsstück

Gebühr bezahlt

Malik Fathi (Hertha BSC Berlin) und Sami Yacob (OSC Berlin Tennis)

Malik Fathi und Sofian Chahed (beide Hertha BSC Berlin)
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